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Erfolgreicher Angriff
wieder 22000 Tonnen verſenkt

Berlin, 5. April. (Amtlich.) Eines unſerer Unter
ſeeboote hat unter der bewährten Führung des Ober-
lentnants z. S. Lohs den feindlichen Trausportverkehr
zwiſchen Frankreich und England durch Vernichtung von
s Dampfern und 2 Seglern mit zuſammen

22000 Br. R. T.
geſchädigt. Die Mehrzahl der Dampfer wurde im öſtlichen
Teil des Aermelkanals verſenkt, es iſt anzunehmen, daß
ihre Ladung vorwiegend aus wertvollem Kriegsmaterial

eſtand.beß Unter den Schiffen waren 3 große Dampfer ron 4000

bis 6000 Br. -R.-T. Namentlich feſtgeſtellt murden der eng
liſche Tankdampfer „Sequoya“ (5263 Br. -R.T.) und die
franzöſiſchen Segler „Arvor“ und „Anne Jvonne“.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Kampftag des 4. April
Berlin, 5. April. Nach wechſelndem Aprilwetter fiel

ſtarker Regen in der Nacht zum 4. April. Bei Tagesanbruch
regnete es noch. Um 5 Uhr 30 Min. vormittags begann die
Artillerievorbereitung. Eine Stunde ſpäter trat
die Infanterie in den verſchiedenen Abſchnitten ſtaffelweiſe
zum Sturm an. Ein harter Kampf euntbrannte.
Der Gegner hatte in dem das ſtark gefährdete Amiens decken
den Abſchnitt einen Angriff erwartet. Zahlreiche Verſtärkungen,
u. a. Auſralier, waren herangeholt und zwiſchen die
anglofränkiſchen Diviſionen eingeſchoben. Südlich der
Somme bildete ein ſtark gausgebautes, vielfach verdrahtetes
Werk das Zentrum des engliſchen Widerſtandes. Es erlag nach
xräftiger Artilleriewirkung im erſten Anſturm. Dann wurden
die engliſchen Stellungen nach Norden aufge
rollt. Zwiſchen den beiden großen Natiomalſtraßen nach
Amiens war der Kampf beſonders ſchwer. Hier verfügte der
Verteidiger in allen Ortſchoften und Waldſtücken über günſtige
Stützpunkte. Zudem kamen im aufgeweichten Boden die
Sturmwellen nur langſam vorwärts. Um den Wald von
Aubercourt wogten erbitterte Kämpfe, bis das
Feuer der deutſchen ſchweren Artillerie den Widerſtand der ver
ſteckten engliſchen Maſchinengewehrneſter brach. Durch Um
gehung von Norden wird der Wald genommen. Der
Engländer kommt ins Weichen. Dichte Maſſen fluten zurück.
Aus nächſter Entferwung werden ſie von deutſchen Maſchinen
gewehren reihenweiſe niedergemäht. Jnzwiſchen iſo es Mittag
geworden. Noch immer hat ſich das Wetter nicht gebeſſert. Die
deutſche Jnfanterie kämpft nicht minder gegen den tapferen
Feind, wie gegen Schlamm und Regen. Südlich Moreuil
geben Franzoſen und Auſtralier keinen Fußbreit Boden frei.
Da weicht weiter ſüdlich der Gegner. Sofort drängen ihm
ſtarke deutſche Reſerven nach und nehmen Caſtel. Jetzt
müſſen auch die Auſtrulier zurück. Ein großer Erfolg
iſt erzielt. Er wiegt doppelt, weil der Gegner in günſtiger
Verteidigungsſtellung ſich mit allen Kräften gegen den erwarte-
ten deutſchen Angriff gerüſtet hatte. Die zuſammengefaßte
deutſche Artillerie und das Verfolgungsfeuer zahlreicher deut
ſcher Maſchinengewehre fügten dem zurückgehenden Feind
außergewöhnlich hohe, blutige Verluſte zu.

Berlin, 5. April. Bei den Kämpfen zwiſchen Somme
und Avre am 4. April griffen trotz tiefhängender Wolken und
zeitweiſem Regen die deutſchen Schlachtgeſchwader
wiederholt in den Erdkampf ein. Sie nahmen weſtlich und
nördlich Rouvel zurückflutende franzöſiſche Jnfanterie, bei
Sourdon abfohrende Batterien und Wagenkolonnen unter
wirkſames Maſchinengewehr- und Bombenfeuer. Am Morgen
des 5. April warf der Gegner ſtarke Kräfte mit Panzerautos
gegen die deutſchen Stellungen in der Gegend Hainvillers
zum Angriff vor. Sie wurden unter hohen Verluſten
reſtlos abgewieſen.

Miniſterrat in Rom
Bern, 5. April. Nach einem Telegramm der Schweizeri

ſchen DepeſchenAgentur fand geſtern nachmittag in Rom ein
Miniſterrat ſtatt, in dem laut „Corriere della Sera“ haupt-
ſächlich die internationale Lage beſprochen wurde. Auch
die Lage an der italieniſchen Front ſei Gegenſtand ein
gehender Beſprechungen geweſen. Die ungeheure BVerteuerung
der Lebenshaltung ſei gleichfalls behandelt worden. Orlando
hat geſtern abend Rom verlaſſen.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofid, 5. April. Generalſtabsbericht vom 4. April.

Maßzedoniſche Front Jn dem oberen Tale des Skumbi
drangen unſere Patrouillen in eine feindliche Anlage und brach-
ten Gefangene von Eſſads Truppen zurück. Auf den Höhen-
ſtellungen im Cernabogen und im Weſten von Dobrepolje kurze
feindliche Feuerangriffe. Jm Süden von Houma war das
Artilleriefeuer zuweilen lebhafter. Oeſtlich vom ButkowoSee
Patrouillengefechte, in deren Verlauf wir engliſche Gefangene

machten. Jm Vordgelände nördlich des TahinosSees zerftreu
ten wir durch Feuer mehrere Jnfanterieabteilungen und eng
Aſche Kavallerie.

Dobrudſcha Front Waffenſtillſtand.

Sonnabend, 6. April

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 6. April 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßß
Oertliche Unternehmungen bei Bucquoy und ſüd-

lich von Hebuterne brachten Gefangene mit zahlreichen
Maſchinengewehren ein. Ein engliſcher Vorſtoß auf
Puiſieurx ſcheiterte.

Auf dem Weſtufer der Ancre erweiterten wir im
Angriff unſere Brückenkopfſtellungen beiderſeits von
Albert.

Südlich von der Somme l lebhafte Fenerkämpfe
und kleinere erfolgreiche Jnfanteriegefechte. Eiſenbahn
anlagen bei Amiens wurden beſchoſſen.

Franzöſiſche Angriffe in breiten Abſchnitten zwiſchen
Moreuil und Montdidier verſuchten uns den Ge
winn des 4. April zu entreißen; ſie brachen unter den
ſchwerſten Verluſten zuſammen. Montdidier lag unter
franzöſiſchem Feuer.

Vor Verdun nahm die Kampftätigkeit der Artillerien
an Stärke zu.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Engländer ſchießen auf einzelne franzöſiſche
Ziviliſten

Berlin, 5. April. Von den im neueroberten Gebiet
heimlich gegen den Willen der Engländer zurückgebliebenen
Einwohnern werden immer mehr Einzelheiten über die
rückſichtsloſe Abſchiebung der Zivilbevöl-
kerung bekannt. So gibt der garde-champèétre Alphonſe
Dallu, geb. 8. Juli 1881 zu Rainecourt, wohnhaft zu
Framerville, eidesſtattlich zu Protokoll: Am Abend des
24. März befohlen die Engländer die Räumung des Dorfes
bis zum nächſten Morgen. Wer bis 9 Uhr das Dorf nicht
verlaſſen hätte, würde gewaltſam entfert werden.
Dallu, der wie die Mehrzahl der Einwohner. ſeine Heimat
nicht freiwillig verlaſſen wollte, verſteckte ſich im Keller,
wurde jedoch am Nachmittag von einer engliſchen Patrouille
mit aufgepflanztem Seitengewehr unter Führung eines
Offiziers auſgeſtöbert und gewaltſam an den Dorfausgang
gebracht. Hier bedeutete man ihm, er ſolle in Richtung
c.uf Amiens laufen Als er auf freiem Felde war, ſchoſſen
die Engländer vier bis fünf mal hinter ihmher. Er warf ſich zu Boden und hörte die Kugeln über
ſich hinwegpfeifen. Dallu kam bis Viencourt, wo er ich
mit anderen zurückgebliebenen Einwohnern abermals ver-
ſteckte und nach Abzug der Engländer nach Framerville
zurückkehrte. Jn Uebereinſtimmung mit den übrigen Ein-
wohnern, denen es gelungen iſt, ſich dem Abſchub zu ent
ziehen, berichtet Dallu, daß Diebſtähle der eng
liſchen Soldaten an der Tagesordnungwaren. Nachts wurde häufig eingebrochen. Die engliſchen
Soldaten fahndeten in gleicher Weiſe nach Waren wie nach
GCold. Miß handlungen der Dorfbewohner
kamen häufig vor. Beſchwerden wurden jedoch von den
Vorgeſetzten meiſt abgewieſen. Die engliſchen Soldaten
benutzten beſtellte Felder zum Fußballſpiel und ihren
ſonſtigen ſportlichen Veranſtaltungen. Die Bitten und
Vorſtellungen der Bauern wurden mit Mißhandlungen be
antwortet.

Lebensmittelunruhen in Amſterdam
Amſterdam, 5. April. Hieſigen Blättern zufolge haben

geſtern infolge der Herabſetzung der Brotrationen
Unruhen in einigen Stadtteilen Amſterdams ſtattgefunden.
Es wurden Bäckerläden geſtürmt. Behördlicherſeits wurde
beſchloſſen, während der Nacht, in den Morgenſtunden und, wenn
nötig, auch über Mittag die Bäckerläden ſowie die Brotausträger
durch Militärpatronillen und Polizei zu ſchützen. Jeder Verſuch
von Plünderungen wird mit Gewalt unterdrückt werden. Den
Bäckern und Brotausträgern wurde ſtreng verboten, Brot außer
gegen Karten abzugeben. Die Garniſon wird verſtärkt
werden, und in den Polizeibureaus ſowie den Poſtanſtalten wer
den Soldaten ſtationiert werden.

Auch heute wurden wieder mehrere Brotläden und Brotwagen
in ärmeren Vierteln der Stadt geplündert oder dazu gezwungen,
den Brotvorrat ohne Bons zu verkaufen. Polizei, Militär und
berittene Gendarmen wurden wiederholt gendtigt, einzufchreiten.

m
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Spion Gerard
„Hätte es noch eines Beweiſes bedurft, um die „neutrale“

Haltung des amerikoniſchen Botſchafters James W. Gerard
während der erſten Kriegsjahre ins rechte Licht zu ſetzen, ſo
genügt das eingehende Leſen ſeines neuen Buches: „Auge
in Augemitdem Kaiſertum'“, um aus all' dieſen, in
Form eines Tagebuches zuſammengeſtellten Aufzeichnungen
ein klares Bild der amtlichen amerikaniſchen Politil
zu gewinnen, die weiter nichts war als eine Schleppen-
trägerin der Machthaber an der Themſe.
Keine geringe Rolle ſpielt in dieſen Berliner Berichten der
U-Boots-Krieg, den Gerard frühzeitig als die
Achillesferſe Englands erkannt hat, den er auch
für die Vereinigten Staaten als Bedrohung hinſtellt, wes
halb er für eine Verſtärkung der Flotte und Küſtenver-
teidigung Amerikas eintritt. Jm Juni 1915 ſchreibt
Gerard, es ſei bedauerlich, ſich davon überzeugen zu müſſen,
daß das deutſche Volk weder Verträge noch Geſetze kenne,
ſondern nur eigene Wünſche. Als die zweite LuſitaniaNote
erwartet wurde, ſchrieb der Botſchafter, er glaube nicht, oaß
Deutſchland die gegenwärtigen Mittel und Wege ſeiner
UBootKriegführung aufgeben würde. Die Wirklichkeit hat
Herrn Gerard unrecht gegeben. Sehr wertvoll ſind die Feſt
ſtellungen, die ſich mit der Einfuhr Deutſchlands
aus neutralen Ländern befaſſen. Man kann daraus
den Schluß ziehen, wie er auch durch die jüngſten Ver
gewaltigungen der europäiſchen Neutralen beſtätigt iſt, daß
in erſter Linie Amerika die Verſorgung Deutſchlands aus
neutralen Nachbarlöndern mit ſcheelen Augen anſah. So
ſchreibt Gerard im Juni 1915: Deutſchland bekommt alle
Mengen Kupfer und Erz, die es für die Kriegführung ge
braucht, durch Schweden im Austauſch gegen Soda, Kohlen
und andere Waren.“ Jm Mai 1916 beſucht Gerard die
Front und bittet in einem Dorfe Nordfrankreichs um Er-
laubnis, ein Armeeproviantlager beſichtigen zu dürfen, um
feſtzuſtellen, daß keine amerikaniſchen Waren dabei ſeien.
„Jch ſah, daß die Hälfte der Vorräte aus Holland ſtammte.“
Dieſe Feſtſtellung wird jedenfalls umgehend den Freunden
in England zugetragen worden ſein.

Alle möglichen Zeugen führt Gerard für ſeine
Nachrichten an, die er ſchleunigſt nach Waſhington
übermittelt hat, einen Offizier des Kriegsminiſteriums,
den Verwandten eines Feldmarſchalls und die Waſchfrau
der amerikaniſchen Botſchaft. Letztere erzählt, ihr aus
Belgien zurückgekehrter Sohn hätte berichtet, daß ihm Be
fehl zur Erſchießung einer belgiſchen Frau gegeben worden
ſei. Unſere Miniſter ſchneiden naturgemäß nicht ſehr glän-
zend in dem Buche ab. Der Reichskanzler „iſt immer noch
in ſeinem Kopfe verdreht“. Tirpitz hat durch ſein Nach-
richtenbüro die deutſche Preſſe beeinflußt, damit der U-Boots-
Krieg fortgeſetzt werden kann. Dieſen ſcheint Gerard, wie
geſagt, beſonders zu fürchten. So berichtet er über den
Ausbau unſerer U-BootWaffe, über neue Sehrohre, die ſich
in Sekunden ein und ausfahren laſſen, über die Fortſchritte
der drahtloſen Telegraphie unſerer U-Boote. Auch den Ab-
meſſungen unſerer Zeppelinkreuzer iſt eine Aufzeichnung im
Juni 1916 gewidmet. Der engliſche Verbündete wird dieſe
Nachricht eines „neutralen“ befreundeten Botſchafters gern
zur Kenntnis genommen haben. Ueberhaupt kommt die
Zuneigung Gerards für unſere Feinde in
dem Buche ſo unverhüllt zum Ausdruck, daß man erleichtert
aufatmet, daß dieſer „neutrale“ Botſchafter ſeit Anfang 1917
ſeine Tätigkeit in Berlin aufgeben mußte. Von Deutſch
land ſpricht Gerard ſchon im Juli 1916 als
von einem feindlichen Lande, in dem die Nerven
der Botſchaftsmitglieder auf eine harte Probe geſtellt wer
den. Der Aufenthaltsort des Kaiſers wird genau verzeich-
net, die Zahl unſerer Toten mehrfach angegeben. Von den
ruſſiſchen Gefangenen in Deutſchland wird geſagt, daß ſie
Hungers ſterben müſſen, während Engländer und Franzoſen
nur durch die von Hauſe empfangenen Pakete am Leben er-
halten werden.
Unſeren Bundes genoſſen wird ebenfalls ein

breiter Abſchnitt gewidmet. Die Türkei iſt ſchon
im Mai 1916 der deutſchen Oberherrſchaft müde und ent
ſchloſſen, aus dem Vierbund auszutreten. Wie falſch Gerard
die deutſchen Verhältniſſe beurteilt, geht ſchon daraus her-
vor, daß er im Juli 1916 berichtet, „wir hätten Schwierig-
keiten hinſichtlich des Mannſchaftserſatzes“ und „kratzten jeht
ſchon den Boden des Faſſes aus“. Einige Bewegungen der
Vierbundheere werden von Gerard vorher angekündigt, der
Vormarſch auf Warſchau, die Operationen gegen Aegypten
uſw. „Wacht England zu ſpät auf? Es wird bald
eine große Offenſive im Weſten losgehen!“ Auch die
Friedensvermittlung des Papſtes wird kurz ſt ebenſo
die Sendung des Oberſten Houſe, von dem Gerard im Mai
1916 fagt, daß ſein Eintreffen als „der weiße Friedensbote
das Präſidenten im richtigen vſychologiſchen Augenblick er
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folgen würde, um, wie er meint, den von Deutſchland heiß
erſehnten Frieden zu vermitteln. Als er ſich in dieſer An
nahme getäuſcht ſieht, ſchreibt er, das deutſche Volk haſſe den
Präſidenten Wilſon. Eines der beſten Worte des Buches iſt
jedoch der aus dem Juni 1915 ſtammende Satz: „Jch hoffe,
daß der Präſident in der Waſfenausfuhrfrage nicht nach-

geben wird. Würde er es tun, „ſo könnte er ebenſogut die
deutſche Flagge auf dem Kapitol aufhiſſen!“

Es iſt alſo kein Schade, daß Herr Gerard nicht mehr in
Berlin weilt. Jm Gegenteill

W

Die Lage in Finnland
Kopenhagen, 4. April. Der Vertreter von

„Politiken“ drahtet von den Alandsinſeln, daß
die geſamte männliche Bevölkerung unter die Waffer ge
rufen würde. Die zohlreichen finniſchen Flüchtlinge hoffen,
daß ihre unglücklichen Landsleute bald von ihren ſchweren
Leiden befreit ſein werden. Nach den Berichten von
Flüchtlingen ſind zahlreiche Rote Gardiſten zur Weißen
Garde übergegangen, wo fie über furchtbare Ereigniſſe be
richteten. e Verhältniſſe in den großen ſüdfinniſchen
Städten ſind einigermaßen erträglich, weil es hier noch be-
ſonnene Führer gibt, die verſtehen, die unruhigen Elemente
im Zaume zu halten. Aber auf dem Lande werden
namenloſe Schreckenstaten verübt. Banden
ziehen von Gut zu Gut und morden, plündern und brand-
ſchatzen. Zahlreiche Rote Gardiſten wurden durch dieſe
Miſſetaten veranlaßt, nach Helſingfors zurückzukehren und
ſich wieder unter die friedliche Bevölkerung zu miſchen.
Viele andere ſind zur Weißen Garde übergetreten. Den
Führern der Roten Garde fehlte es eine Zeitlang an Waffen
und Munition, da die Zufuhren aus Rußland aufhörten.
Nun ſind indeſſen ſolche wieder eingetroffen und die
Ruſſen treten eifrig für Fortſetzung des
Kampfes ein. Zurzeit ſoll Helſingfors ſtark von Ruſſen
und Roter Garde beſetzt ſein. Sachverſtändige meinen, daß
zur Einnahme zwei Diviſionen nötig ſein werden. Es
ſcheint ſomit in der finniſchen Bucht zu
harten Kämpfen kommen zu wollen. Vor-läufig finden kleine Scharmützel von Jnſel zu Jnſel in den
Schären und auf dem Eiſe vor Abo ſtatt. Die deutſchen
und die bürgerlichen Truppen rücken lang-
ſam vor.

Die Kämpfe in der Ukraine
Moskan, 3. April. (Reuter.) Deutſche Truppen

tücken auf Charkow und Jekaterinoslaw vor.
Jn beiden Städten organiſiert man die Verteidigung, aber
es iſt ſo gut wie ſicher, daß beide in die Hände des Feindes
fallen werden. Die Station Glutali, 70 Werſt von Charkow,
wurde von den Deutſchen und Ukrainern beſetzt.

Nach der letzten Erklärung der ukrainiſchen Zentralrada
werden folgende Gouvernementszur Ukraine
gerechnet: Cholm ſüdlicher Teil), Wolhynien, Podolien,
Cherſon, Tauris (außer Krim), Kiew, Tſchernigow, Poltawa,
Jekaterinoslaw und Charkow.

Die Sowijetbehörden vermuten, daß die deutſchen Trup
ben die Feindſeligkeiten fortſetzen werden, bis alle dieſe
Gebiete beſetzt ſind.

Das nene polniſche Kabinett
Warſchan, 5. April. Das pol niſche Kabinett iſt

in folgender Zuſammenſetzung gebildet worden: Vorſitz und
Finanzen Steczkowski, Jnneres Stecki, Unterricht
Ponikowski, Arbeiterſchutz und ſoziale Fürſorge
Chodzko, Landwirtſchaft Dzierzbicki, Juſtiz Hi-
ngersberger, Staatsdepartement Prinz Janusz
Radziwill, der Poſten des Miniſters für Handel und
Gewerbe wird nächſter Tage beſetzt.

Eine eſtländiſche Abordnung in Kopenhagen
Kopenhagen, 4. April. Eine eſtlän diſche Abord-

nung, beſtehend aus den Landtagsmitgliedern Mikkel,
Martens und Tönniſſon und Redakteur Karl
Menning iſt hier eingetroffen, um, wie ſie einem Ver-
treter der „Nationaltidende“ mitteilte, für die Sache
Eſtlands Stimmung zu machen. Sie führte aus,
die wichtigſten Wünſche Eſtlands ſeien nationale Selb-
ſtändigkeit und Unabhängigkeit für Eſtland und Gewähr-
leiſtung ſeiner Neutralität durch die Großmächte. Jn wirt-
ſchaftlicher Beziehung ſoll Eſtland allen Nationen
offenſtehen; es ſoll ein Freihandelsland mit
Freihäfen ſein, wo Deutſchland und Rußland gleichenZutritt und gleiche Rechte hätten. Die Eſtländer erwarteten

mit Vertrauen, daß Deutſchland die volle Selbſtändigkeit
und Unabhängigkeit des neutralen Eſtlands achten werde.
Die Delegation wird ſich einige Tage hier aufhalten und vom
Miniſter des Aeußern empfangen werden. Sodann will ſie
nach Berlin abreiſen.

Ein ſchlimmes Erwachen
Bern, 5. April. Gardiner ſchreibt in „Dail v

New s“ vom 30. März:
Wir haben einen plötzlichen, erdrückenden

Schlag erhalten, der anders iſt als alles, was wir ſeit den
verhängnisvolle Marnetagen erfahren haben. Es iſt drei
Jahre, ſeit in der zweiten Ypernſchlacht die engliſche Linie in
woanittelbarer Gefahr war. Seither haben wir die britiſche
Linie als unverwundbar, die deutſche Linie als weniger denn
verwundbar angeſehen. Das gange vorige Jahr war unſere
Ueberlegenheit dauernd unbeſtreitbar. Wir haben ein ſchlim-
mes Erwachen gehabt. Jn einer Woche ſind alle Gewinne
der Sommeſchlacht, die acht Monate dauerte, ausgelöſcht worden.
Unſere Linie iſt nicht durchbrochen worden, ſchien aber minde-
ſtens zweimal, nämlich an der Tortille am Sonnabend und bei
Courcelette am Montag durchbrochey und wäre es ohne die
erſtaunliche Tapferkeit unſerer Leute endgültig geweſen.

Tonnagevergrößerung
Waſhington, 4. April. (Reuter.) Das Schiffahrts-

amt hat eine allgemeine Tonnagevergrößerung
der von jetzt an zu erbauenden Schiffe angeordnet. Es
hat Auftrag gegeben, drei beſtimmte Probeſchiffe, jedes zu
7500 Tonnen an der pazifiſchen Küſte zu bauen. Holzſchiffe
ſollen 5000 ſtatt 8000 Tonnen, Stahlſchiffe jetzt 6500 Tonnen
groß ſein. lſchiffe von 1000 Tonnen ſind auf den
t von wo ſie durch den Kanal demMeere gebracht werden ſollen.

.gebender Bedeutung für die Frage iſt, wer den

Rußlands Schuld am Kriege
Berlin, 5. April. Die Norddeutſche Allgemeine Zei-

tung“ veröffentlicht nach der Gorkiſchen Zeitung „Nowaja
Shisn“ vom 19. Februar d. J. ein Dokument aus der
Vorgeſchichte des Krieges, das von ausſchlag-
Krieg gewollt hat und wer ihn planmäßig vorbereitete.
„Nowaja Shisn“ ſchreibt:

Am 8. reſp. 21. Februar 1914, alſo fünf Monate vor Be
ginn des Weltkrieges, hat in Petersburg eine ganz geheime
Sitzung ſtattgefunden, in der der Plan der Eroberung
Konſtantinopels und der Meerengen außgearbeitet
worden iſt. Dabei wurde in Ausſicht genommen, daß dieſe Ope-
ration im Rahmen eines allgemeinen europäi-
ſchen Krieges vorgenommen werden ſollte, und die Rollen
Serbiens, Bulgariens, Griechenlands, Rumäniens und anderer
Staaten waren im voraus verteilt. Das Protokoll der Sitzung
wurde Nikolaus II zur Beſtätigung vorgelegt, der darauf eigen
händig vermerkte: „Die Beſchlüſſe der Beratung
heiße ich in vollem Umfange gut“. Deshalb find die
in der Sitzung angenommenen Beſchlüſſe nicht platoniſche Träume
irgendwelcher einzelner höherer Staatsbeamten, ſon ſtellen
im Gegenteil das reale Aktionsprogramm derruſſiſchen Regierung dar.“

Nach dem von der genannten Zeitung ſodann veröffent-
lichten Sitzungsprotokoll haben an der Sitzung der ruſſiſche
Miniſter des Aeußern, Sſaſonow, der Marineminiſter
Grigorowitſch, der Chef des Generalſtabs Shilin s-
ky, der damalige ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel
Giers, und andere hohe Offiziere des Heeres und der
Marine teilgenommen.

Bei Beginn der Sitzung nahm der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern auf das von ihm im Monat November an Aller-
höchſter Stelle vorgelegte Memorandum bezug, in dem er
dem ruſſiſchen Kaiſer folgende Erwägung unterbreitet habe:

Jm Zuſammenhang mit der Veränderung der politiſchen
Lage müſſe vielleicht ſchon in naher Zukunft die Möglichkeit ins
Auge gefaßt werden, daß Ereigniſſe eintreten können, die die
internationale Lage der Meerengen von Konſtantinopel von
Grund aus verändern. Es ſei deshalb notwendig, unter Mitarbeit
der entſprechenden Behörden unverzüglich zur Ausarbeitung eines
allſeitigen Aktionsprogramms zu ſchreiten, um eine für Ruß-
land günſtige Löfung der hiſtoriſchen Meerengenfrage ſicher-
zuſtellen. Obgleich er im gegenwärtigen Moment erhebliche poli-
tiſche Verwicklungen für wenig wahrſcheinlich halte, könne er trotz-
dem ſelbſt in der nächſten Zukunft für die Erhaltung des gegen-
wärtigen Zuſtandes im nahen Oſten keine Gewähr übernehmen.
Rußland könne nicht zulaſſen, daß ſich an den Meerengen irgend-
eine andere Macht feſtſetze und ſei es deshalb notwendig, feſizu
ſtellen, was zur Vorbereitung einer ſchnellen Beſetzung des Bos-
porus und der Dardanellen bereits geſchehen ſei und noch ge
ſchehen müſſe.

Jm Verlaufe der weiteren Erörterungen erklärte
Miniſter Sſaſonow, daß gegen die Beſitzergreifung der
Meerengen, ſowohl Griechenland wie auch Bulgarien auf
treten könnten, daß ferner mit einer Unterſtützung Ruß-lands durch Serbien kaum gerechnet werden könnte, ha man

nicht vorausſetzen könne, daß die ruſſiſche Aktion gegen die
Meerengen außerhalb eines europäiſchen
Krieges unternommen werden könne und unter ſolchen
Umſtänden Serbien gezwungen ſein würde, ſeine geſamte
Macht gegen Oeſterreich- Ungarn zu werfen. Der Miniſter
äußerte weiter, er glaube auch nicht, daß Rumänien im
Falle eines Krieges zwiſchen Rußland und Oeſterreich tat
ſächlich gegen Rußland auftreten werde. ebenſowenig, daß
im Falle eines Zuſammenſtoßes zwiſchen dem Dreibund und
Rußland Deutſchland und Oeſterreich Truppen nach den
Meerengen werfen würden.

Der Chef des Generalſtabes gab ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß der Kampf um Konſtantinopel außerhalb
eines europäiſchen Krieges unmöglich ſei.Botſchafter Gier s erklärte es für beſonders erwünſcht, die
für eine Landungsoperation notwendigen Truppen im
voraus ausdrücklich zu beſtimmen und dabei feſtzulegen, daß
ſie nicht von dieſer Aufgabe abweichen und für andere Zwecke
verwandt werden dürfen.

Der Vertreter des Marineſtabes Kapitän Njemitz
äußerte, daß Rußland durchaus gleichzeitig mit den Ope-
rationen an der Weſtfront auch Konſtantinopel und die
Meerengen durch Streitkräfte beſetzen müſſe.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung über die tech
niſchen Fragen der Landung drückte Miniſter Sſaſonow
den Wunſch aus, daß der erſte Echelon der Landungsarmee,
das heißt, das zuſammengeſetzte Korps, das innerhalb drei
bis vier Tagen mobiliſiert werden ſoll, ſofort auf die Schiffe
geſetzt und ſomit innerhalb vier bis fünf Tagen
nach Erklärung der Mobiliſation nach dem
Bosporus geſchaft werde.

Nach Beendigung der Beratung der Hauptfragen, die ſich
ans der planmäßigen Vorbereitung für die Beſitz
ergreifung der Meerengen in nicht ferner Zukunft
als notwendig erwieſen, ſprach die Verſammlung den
Wunſch aus. daß die Regierung in allen einſchlägigen Reſſorts
alle Maßregeln ergreifen möge, die die Aus
führung die ſer Aufgabe in techniſcher Beziehung er
fardere, insbeſondere wurde beſchloſſen, daß das Marinereſſort
unverzüglich Mittel ausfindig machen möge, um den Transport
des aus einem Korps beſtehenden erſten Echelon der Landungs-
armee zu den Meerengen bis auf vier bis fünfTage nach Ein
treffen des Befehls zu reduzieren.

Die Kommiſſion beſchloß, daß ſeitens Ruß-
lands alle Maßnahmen getroffen werdenmüßten, um eine planmäßige Vorbereitung für
die Beſitzergraifung der Dardanellen in nicht
ferner Zukunft vorzubereiten. Der ruſſiſche Zar
billigte ausdrücklich alle dieſe Maßnahmen
und ihre Ausführung wurde ſofort in Angriff
genommen.

„Nowaja Shisn“ fügt hinzu: Der erwartete gün-
ſtige Zufall, der die Möglichkeit bieten ſollte, eine
eingetretene Verwicklung zu benutzen, um ſich in den Krieg
zu ſtürzen und den Verſuch zu machen, die Meerengen in
Beſitz zu nehmen, trat alsbald ein. Die ruſſiſche
Regierung, welche wie aus dem obigen Protokoll zu
erſehen iſt, nur auf einen derartigen Vorgang
wartete, hat im voraus die Möglichkeit in Rechnung
gezogen, Serbien in einen Krieg mit Oeſter
reich- Ungarn zu verwickeln und beeilte ſich als
dann den Verteidiger des beleidigten Serbiens zu ſpielen, um
ſich blindin das Kriegsabenteuer zu ſtürzen.
Wenn es trotzdem nicht gelang, den Plan der Eroberung
Konſtantinopels und der Meerengen zu verwirklichen, ſo war
der Mangel eines entſprechenden Wunſches
fedenfals nicht der Grund dafür.

Ein Schweizer Diplomat als Zeuge gegen
Lichnowsky

Berlin, 5. April. Die „Zürcher Poſt“ vom 4. April
folgende Berner Meldung des „Zofinger Tageblatts“ wieder:

Die Enthüllungen des früheren deutſ Botſchafters in
London, des Fürſten Lichnowsky, über die Friedensbemühungen
des engliſchen Miniſteriums bei K sbruch haben die ur
ſächliche Schuldfrage von neuem aufgerollt und den Glarben
erweckt, als habe England an Deutſchland nur wegen der Ver

der belgiſchen Neutralität den Krieg erklärk. Den w.
ſehenerregenden Mitteilungen dieſes Diplomaten ſtehen aber die
eigentlichen Tatſachen entgegen. on vor der derbelgi chen Neutralität durch Deutſchland, nämlich am Montag

den 8. Auguſt 1914, des traf im Bundeshauſe in
Bern eine Depeſche des ſchweitzzeriſchen Ge-
ſandten in London, Carlin, ein, mit Wortlaitt:
„England wird Deutſchland den Krieg erkhären.“ Das engliſche
Kriegsminiſterium hat demzufolge ſchon vor dem 2. Auguſt
vormittags den beſtimmten Entſchluß zur Kriegserklärung an
Deutſchland gefaßt. Der Schweizer 377 war
offenbar beſſer informiert als der dentſche.
Damit iſt dargetan, daß die engliſche Kriegs
erklärung nicht mit dem deutſchen Einmarſch
in Belgien r e i ſondern daß der Kriegserkhärungsbeſchluß der damaligen Alliierten ſchon vorher abge
macht war. Das entſpricht auch nur den natürlichen wirtſchafk
lichen Verhältniſſen zwiſchen England und Deutſchland. Jenes
Telegramm des Schweizer Geſandten in London, das heute viel
leicht eine gewiſſe abklärende Bedeutung beſitzt, iſt in der Nr. 90
des „Schweiger Bauer in Bern vom Dienstag, 4. Auguſt er
twähnt mit den Worten: „Wie wir ſoeben aus gut orientierten
Quelle vernehmen, iſt heute, Montag vormittag, beim Bundesra
ein Telegramm des Schweizer Geſandten Carlin in London ein-
getroffen. Gs meldet: „England wird Deutſchland den Krieg
erklären.“ Zu jener Zeit, als dieſe Meldung aus London ein
traf, hatte einzig Deutſchlawd an Rußland den Krieg erklärt,
nachdem Rußland ſich weigerte, ſeine Mobilmachung rückgängig
zu machen. Die Kriegserkbärung an Frankreich lag noch nicht
vor. Der Einmarſch der Deutſchen in Belgien war deshalb für
England nur ein erwünſchter äußerer Vorwand,
nicht aber die Urſache ſeiner Kriegserklärung
an Doutſchland.“

Depeſchenwechſel zwiſchen dem König von Jtalien
und König Georg

Der König von Jtalien hat folgendes Tele-
gramm an König Georg geſandt:

„Die Armee der italieniſchen Nation hat mit mir zuſammen
mit Sorge und großer Bewunderung die Rieſen-
ſchlacht genau verfolgt, in der die Armee Eurer Majeſtät gegen
den Einbruch des Feindes kämpft und durch die der engliſche
Heldenmut jede Anſtre der gegneriſchen Maſſen in dieſew
Kampf, von dem die Schickſale der Welt abhängen, hindert. Wir
halten die feſte, beſtändige Hoffrumg aufrecht, daß der Bund der
freien Völker und der verbündeten Armeen im Bewußtſein des
wahren Rechts imſtande ſein werden, ſiegreich Widerſtand zur
leiſten, und daß unſere Jdeabe von Freiheit und Gervechtigkei
triumvphieren werden.

König Georg antworteter
„Jch habe mit dem Gefühl tiefer Dankbarkeit die Botſchaft

empſangen, in der Eurer Majeſtät tapferes Heer und die italie-
niſche Nation ihre Bewunderung über die Tapferkeit und Kampf
tüchtigkeit ausdrücken, die das engliſche Heer in der noch währen
den Rieſenſchlacht entfaltet. Jn der Prüfung, die der engliſchen
Nation in dieſem ßen Kampfe für unſere Jdeale der Freiheit
und der Gerechtigkert auferlegt ſind, wird die Ueberzeugung, daß
Jhalien mit Herz und Seele danach ſtrebt, die Verbündeten zu
ſtützen, nicht verfehlen, mein Volk zu weiteren Anſtrengungen für
den Triumph unſerer gemeinſamen Sache anzuſpornen.“

Amerikaniſche Preſſeſtimmen zur Rede Czernin
New-York, 5. April. („Reuter“Meldung.) Die ame

rikaniſchen Morgenblätter äußern ſich ſämt-
lich ablehnend zu der Rede des Grafen Czernin.

„New York Times ſagt:
Man konnte darauf rechnen, daß die Mittelmächte, nachdem

die neue Offenſive zum Stehen gekommen war, wieder über den
Frieden zu reden beginnen würden, da dies zu ihrer Ge
wohnheit geworden iſt. ſie es jetzt wieder tun,
deutet darauf hin, daß die Schlacht mißglückt iſt.

„World“ ſchreibt:
Als Reaktionär und Zyniker iſt Czernin der ebenbürtige

Nachfolger Metternichs. Er vredet geſchickt und ſchlau
aber er iſt nicht ſein eigener Herr wie Metternich.

„Tribune“ ſchreibt:
Man ſollte nicht glauben, daß Czernin derſelbe Mann iſt,

der im Februar vorgab, ſich von Deutſchland abzuwenden und
eine verzweifelte Friedensgeſte vor den Vereinig-
ten Staaten machte. Czerwin lügt nicht mur, ſoweit es
ſich um Clemenceaus Friedensannäherung handelt, ſondern
überhaupt in allem, was ſich auf die Haltung der
Mittelmächte gegenüber dem Frieden ieht. Seine Friedens
vorſchläge an die Vereinigten Staaten waren ungufrichticç
und bezweckten, Verwirrung zwiſchen den Alliierten zu ſtiften
ſowie Deutſchland für ſeine Miſſetaten gegen Rußland zu ent
ſchuldigen.

Deutſche und feindliche Verluſte im Luftkampf
Berlin, 4. April. Der engliſche Funkſpruch vom

27. Märg enthielt einen Nachtrag zum britiſchen Heevesbericht
vom 26. März mit ſolgenden Angaben: „Die Fli ätigkeit war
geſtern ſehr groß, 45 deutſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen,
22 mußten in beſchädigtem Zuſtande landen, 2 weitere wurden
durch Abwehrfeuer heruntergeholt. Zehn unſerer Flugzeuge ſind
nicht zurückgekehrt.“ Dieſe Angaben ſind falſch. Das Shyſtem, die
Heimat mit erdichteten deutſchen Rieſenverluſten über die eigene
Niederlage zu tröſten, iſt durchſichtig genug. Demnach folgt hier
eine Gegenüberſtellung der deutſchen und feindlichen Verluſte
im Luftkampf. vom 24. bis 27. März 1918:

Am 24. März: Eigene Verluſte 10 Flugzeuge
Feindliche Verluſte 22

25. Eigene 5e Feindliche 3S S wüche n27. Eigene 2Feindliche 87Deutſch- franzöſiſche Gefangenenaustauſch-
ver handlungen

Lugano, 5. April. Jn Bern haben die Verhandlungen
zwiſchen den franzöſiſchen und den deutſchen Delegierten
zum Zwecke des Austauſches beſtimmter Klaſſen von Ge
fangenen ihren Anfang genommen.

Großfeuer in Kanſas City
Kanſas City, 5. April. (Renter.) Hier ſind 26 Ge

bäude, die drei Häuſerblocks des
abgebrannt. Der en wird aufSchad 3 bis a ViernDollar geſchätzt. Jn den Gebäuden befanden ſtch h

G;roßhandel und
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Gedanken über meine Fahrt Börſen- und Handelsteit ehe her e
Der ſachliche Aufban der Arbeitskammern rbelfen.
Dem Vernehmen nach ſieht der neue Entwurf zum Arbeits Abtrennung von mkammern m n n e de u on ine aber

die in dieſem Punkte die re Reichstags gefunden i un

hatte. 10 Prwoz., zß Pr. e Proz., Metallwerke vorm.
chem.

dem von den gewerkſchaftlichen G., Magderogz., e Breslau 0 Sileſier e er e wirdeine rein territoriale G Verein 18 Proz. Dividende
Zeichnungen anf die S. Kriegsanleihe Landes

4 Millionen Mark, Mälgerei A.G. vorm

r r n A.G. in c en vBankiergewerbee e e hſeS z auf r v Gefallenen 7 MillFörderung des Di gerßder EtfenbahnAr e c die ihnen zu geh e hin der ob b n und dier e e fg rin ä e entabiſtiat des Unter
ſei r e und Anlaß zu Auseinanderſetzungere in den I e ſehrpolitiſchen Diskutierklubs werden aus dem einfachen Grunde, weil günſtigen Preiſe, der einen guten läßt, nach Warſchav

ihwen die Grundlage für die engere und poſttive wir:ſchaftliche
Arbeit fehlt. eng Je weiter die beruflichen Intereſſen von ein 8s. h r vorm. Paul
ander entfernt ſind, um ſo geringer müſſen die fachſogialpolitiſchoa, Reuß, Artern. Untern r 1917 einen Betriebsdie regal en Berührungspunkte ſein. Der Treffpunkt der Jn er bö do x kommen verein-
eſſen liegt dann weitab von der Linie der beruflichen Ver 64 (27 Nach Abrecheiungſtändigung, muß notgedrungen 2erſeban und lediglich im Klaſſen von 256 096 A. und Wihrewun von 190 306
ſtreit enden. Das aber kann der Zweck der ſirbeittammern ſich a Gewinnſaldo von 366 416 A. Hieraus
nimmermehr ſein. Einer ihrer rin Aufgaben iſt das dem Reſervefonds n K fürEinigungsweſen. Dieſes Ziel, das nach Kriege mit allen Umſtellung e die Friedenswirtſchaft und eine
Mitteln erreicht werden muß, kann nur dann die Erhaltung und Dividende von 4 l r ausgeſchüttet werden. AufWie leer die fernen Meeve von Schiffen re Feſtigung des ſozialen und wirtſchaftlichen Friedens ſein, wenn neue Rechnung komm A.J meiner langen Fahrt ſ über- im gewerblichen Frieden wurzelt. Denn der gewerb

Jm wwiig im Stillen Qean wie in der Südſee liche Friede iſt der Ünterban, die erſte Stufe, ohne die zum Amtliche Bekanntmachungenzeugenherrſcht r J nur eine Flagae, die japaniſche. ſozialen Frieden nicht hinaufgeſtiegen werden kann Dieſerüngeſtört von en iegsſchi onnte ich in die dieſen un gewerbliche Friede aber wird, wie es die durch freie Vereinbarung
hen die Beute jagen, De weil der ſchwier geſchaffenen Arbeitsgemeinſchaften“* der Arbeitgeber und Bekanntmachung.
gegen das UBoot Englands Kräfte vo in Anſpruch nimmt. Arbeiterverbände, die ebenfalls ſachlich ſich zuſammengeſchloſſen e

Das todbringende Uebel an der Wurzel zu packen, unſere haben, beweiſen, nicht durch große politiſche Löſungsverſuche, ſon Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher wollen die im
uBoolbaſis zu ren vermag d nicht. dern durch praktiſche Geſtaltung des Arbeitsrechts Etatsjahre 1917 (1. April 1917 bis 31. März 1918) be-

in den einzelnen Berufszweigen erreicht. Dort in triebenen Wanderlager und Wanderauktionen binnenr
rung geg, erſter Linie kann auf fruchtbringende Einigung gerechnet, dort 5 Tagen hierher einreichen.tahl wieder die Offenſiv eine öffemlich- rechtliche Jnt ereſſenvertretung geſchaffen wer den, ing 4tung die zu wirklichem Leben gelangt und eine wirkſame und not er i Iwendige Ergänzung zu den auf gemiſchtberuflicher und krlülicher a n S r

Grundlage beruhenden gewerbegerichtlichen Einigungsämtern Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
bilden kann. So kann und wird fruchtbare Gemeinſchaftsarbeit von Krosigk.
emtſtehen, die ſich überdies über den örtlichen Wirkungskreisde e S Hinausheden gegenüber den r r Ginigungs Bekanntmachung.

dies fürchtet, aus hervor, es ſogar die ämtern eine vie gefühlte Lücke ausfüllen mu
e dieſer Schlacht e Kolonien Zi Den fachlichen Sozialintereſſen der Arbeiter wird auf ſolche Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher des Kreiſes

ſhwiegen hat. Sorrne ein weit und an v geſicherr. erinnere ich daran, daß ein Verzeichnis der den Gemeinden
Nie war wnſere militäriſche Lage beſſer als heute einem man in Arbeitskamm rn ittel gu er zur Aushändigung überwieſenen, im Laufe des Rechnungs-faſt vierjährigen Kriege hat das deutſche Volk, hen von e der Arbeiterorganiſationen und der in ihnen jahres nicht gringelöſten Wandergewerbeſcheine bis zum

der Außenwelt, die Mittel erſchaffen, die es zur ſiegreichen Be amen ſtarken Kräfte in den Staatsorganismus, ſieht man in 260., April d. Js. der Königlichen Kreiskaſſe J hier einzuſadiguns dieſes Kampfes gebraucht thnen die Berührungs und Sammelpunfte für die beiderſeitigen reichen iſt.
eines kann uns den Sieg noch ſtreitig machen die Berufsvereine, ſo muß man die fachliche Ausgeſtaltung Halle, den 3. April 1918

Hoffnung unbediczgtfürdierichtigere halten. Denn in dieſem Halle, den 3. Aprtwinigkeit im Jnnern. Sie iſt die betzte unſerer Rahmen allein erwächſt das immer regere gegenſeitige Verſtänd- Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Feinde. nis der Arbeiterſchaft und der Arbeitgeber, wird die Ueberzeugung von Krosigl.m Daß die et der e Wo ter da von der wirklichen IJntereſſ ſen Gemeinſchaft gefördert und kann

Bin den ſeinen 8 Bekanntmachung.man zugleich zu praktiſch wertvollen Ergebniſſen gelangen. Voll
Blut den feindlichen Boden. Hier im der Heimat gilt die ends würde unerläßlich ſein, daß ſachlich arbeitende Fachkammern

lutt ß r R Führer zu geben Am eſchaffen werden wenn entſprechend dem in dem Geſetzentwurf Es iſt uns rumäniſcher Saatmais (Kolben nicht ent
Wenn dies, wie rer hoffe, gelingt, dann iſt auch Der Gewerkſchafken eingenommenen Standpunkt die in den feſſelt) zu noch feſtzuſetzenden Preifen angeboten worden.

Reichs und Stagotsbetrieben beſchäf- f S dFahrt des „Wolf“ micht vergeblich geweſen. großen y Er darf nur zu Saatzwecken verwendet werden.tig ten Arbeiter a das Geſetz einbezogen werden ſollen Anträge von Angehörigen des Saalkreiſes ſind an die
Die für den fachlichen Aufbau der Arbeitskammern ſprechen- gentralgenoſſenſchaft hier, unmittelk richten.

den Gründe verſprechen ſo größere Beachtung, j oKunſt und Wiſſenſchaft e Wegen Vener Feneeen v v b Se verer? Hakle, den 5. April 1918.
Generalmuſikdirektor Max von Schillings, der Leiter der tiſchförderlicher Arbeit zu ſtellen wünſcht und je nach Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Stuttgarter Hofoper, tritt von ſeinem Poſten zurück. drücklicher verlangh werden muß, daß die Arbeitskammern nicht von Krosigk.Re Grund verlautet, der Künſtler wolle ſich „mehr als disher zu politiſchen Zwecken mißbraucht, ſondern vielmehr wirkſam T mſcr Fanteiregiſter z i hee h r r r 7

e e ehe e dann e r mer ch ſell ſchaft r Drbne amt veſhräntv

e als ausübender ehen S wo Ein geſchichtliches Gutachten über Briey Die h duwh to1s
Die Leipziger Jlluſtrierte Zeftung, die als erſte deutſche und Longwy Oberamtmann Otto Beyſe vonuſtrierte Zettſchrift großen Stiles am 1. Juli 1848 von Johann Schon längſt find es Feineewegs bloß machthungrige See S Gottlob Brömme von Nehlitz.

ſakob Weber gegründet wurde umd ſeitdem regelmäßig wöchent Annexioniſten“, die aus wirtſchaftlichen und militäriſchen Grün Löbejün, März 1918.h erſcheimt, heewet am 30. Juni dieſes Jahres ihren 75. Jahr den, zu unſerer Sicherung für Frieden und e die Wieder Königliches Amtsgericht.
mg. Seit dieſen 75 Jahren berichtet ſie e über alles, le der Eiſenerzbegirke Briey und Longwh an Deutſchs auf h r Anſpruch erhebk. Redende und wer So manche beruſene wiſenſaſtuye und wiri Berichtigung.
fer, ine, Sport, Mode, Teqnit und andere Gebiete hat ſie regel geſchicherich begründet iſt. hat ſoeben der Ausgeloſt zum 1. Oktober 1918 die Nummer 783

z in den Kreis ihrer Betrachkungen gezogen. Hervor- traßburger Geſchichtsprofeſſor Dr. Martin Spahn, Sohn des Der Magiſtrat.e Gelehrte und Schrifiſteller und bedeutende Künſtler e und jetzigen ren Juſtigminiſters, crach S
zu ihren Mitarbeitern. Während des Weltkrieges iſt ſie, n In ſeinem Gutachten Die Wiedereinwerleibung der Ratten- und Mäuſe -Plage.ihrer Ueberlieferung aus den Jahren 1866 und 1870/71, von Briey und on in das Deutſche Reichs

I wgemit in erſter Linie Kriegschronik, und zwar eine der das er auf Veranlaſſung der Verbände der Eiſeninduſtrie Rettet, was noch zu retten iſtten Kriegschroniken, wie man getroſt feſtſtellen darf boefaßt hat zeigt er die Art und Weiſe, wie Frankreich ſich einſt an unſeren Lebensmittelvorräten, ſchützet die neue Ausſaat,
r Somme ja gzeitweiſe bis zur Marne reichenden Grenz- die Obſtbäume, r a uſw. Die BakterienPräparate

alten Römiſchen Reiches deutſcher Nation arigeeignet „Aüusefort“ (1 R ö Mk. u Hegen Feld u. Hausmäuſeaus dem Gerichtsſaal en e atte e ett ſtaltet hat. Die F ſen ſelbſt ſind es, die ſtätigen, glänzend bewährt. Unſchä r r austiere,Strafkammer in v i e ehe dem von e e sriabeaehrig den W ild ünd Geſitigel Pro 100 qm a Fer erlich.
Der noch jugendliche Fleiſ e t zit alen n Weltpolitit, ehhLL,ILLZDI.. SSeis Pfunt Pfuat n e Sohsenpſindems prüft Was die re der für den politiſchen Teil: Dr. Haus Simon; für Proving, Börſen-ger gegyten er durch Einſteigen Wiederangliederung des Erzreviers von FranzöſiſchLothringen und Handelsteil: Geor Fernandes; für Oertliches und den

e Hof des dortigen Einwohners V gelangt war. Der An m des feinem Schuhe dienenden, big gn di mer ei s e
tage wurde wegen ſchweren Diebſtahls antragsgemäß zu drei Welandee Gegenüber allen Spitzfindi keiten als Abrigen Teile uvotf n ar igegrri: Hubert wagnner,
onaten Gefängnis verurteilt. ob zwar re Straßburg und Weh nicht her wir einen Alle Zuſchrifte ſe i W Anzeigenangelegenheiten
„Die Arbeiter Emil Hum. und Guſtav St. in Bitterfeld, weiteren Teil unſerer Weſtmark zurückbegehren dürften, erklärt ſind nur an die Geſchäfteſſelle der Halleſchen Zeitung z3
de noch nicht beſtraft, hatten am 21. Februar 1918 dem Arbeiter er es als und gar wider die Natur, einem Volke zu ver Diegang z richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nurd dgebſt 5 hinten, 2 Spadſeiten und 3 Enten geſtohlen. Die wehwen, daß es ſeinen alten Wurzelboden wieder an die „Schriftieitung der Halleſchen Zeitung

e werden wegen ſchweren Dieb gewinnt an di Vorgänge in ſeinem
e e e r e e en r immerumg und Verſchrumpfung Die heutige Abendausgabe umfaßt 12 Seiten, 16 Seitennes Mi 8 Monaten Gefängnis a fie um vie et a re Tee en S e e dhehe Winden n die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

Preiswerte Damen- Kleidung. en
9

tüme, sehr sehicke Formen auf Seide ge- 960 Kostümräcke n 3350 F1
küttert M. 210.00 180.00 165.00 135. 00 und Mk. 65.00 52.00 45.50 3950 und

eidene Kostüme n 13350 Seidene Kostümröcke 6950 2
benauswahl Mk. 275.00 22500 195.00 150.00 und Streifen und Karos Mk. 110.00 92.00 82.00 75.00 und

olehleider e 6050 Seicene Blusen e 39800 Marktplatz 2u, 3.
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Wir bieten an:
Seheuerpaste. Adler- Welh

Große Reintgungs kraft

n r
Jahn un Barwwflegemitie

Etühinſenm
ſarma ſeſſchen ſierhhissen
um Parfümieren van Väsehe, Rl-idern, Briefpagier

Hoffmann Müller, vinlari
Cöthen I. Anh.

Gegr. 1843.

o re
S Sonntag, 7. April 1918.

Nachmittags 3 UhrTheater 8 Uhr VBolksvorſtelluug.
Blatzheim- Gastspiel Moral.

Ein Luſtſpiel v. L. Thoma.
Abends:

Anf. 7 Uhr. Ende 11 Uhr.

Siegfried.
Von Richard Wagner.

S Montag 8. April 1918.

Prachtmädel
Volksstück mit Gesang
und Tanz in 3 Akten.

nun

CECEöäe

Ruzik von Rudolf Ielzen S Anf. 7 Ende 9 Uhr. S
Sonntag nachm. 4Uhr: 5 Die koten Au en, z
Pawilfen-Vorstellung. wer en e

Zur Aufführung gelangt mnnunumnmmunmuumunnuß

Ein Prachtmädel. Thalia- Theater
Kl. Pr.: 0.60, 1.25. 1.75, 2,00.
Kinder: 55, 60, 80 5 Gaſtſpiel desam Kazzo Sonntag ad i. Stadttheater Perſonals.

Sonntag den 7.7 D. bende 7. n12. 4. 8 F. E. V. V. u. K. H.knthagrangs Tängelchen postfrei Alf- Heidelberg.

3 N. Dr. Gordon. Hamburg 36. Schauſpiel v. MeyerFörſter.

I TFhalla-S ält. Donnerstag, d. 11. April, ahds. 7/, Uhr

Aut vielseitigen Wunsch nochmaliger zweiter und
letzter lustiger Abend.

Senff-Georgi
mit seinem völlig neuen, modemen Berliner

Schlagerprogramm

„Vom 100sten zum 1000sten“
Aus dem Rlesenprogramm: Moritz telephoniert aus Konstanti-M nopel. Ein ehe euschnupfenballade.
I Lindens Wunderpilien. Die Rindviehxzählung Hinter den Ku-
M lissen und andere lustige Schwänke, tolle Possen und Allotria
I in sächslscher, oberbayrischer, ostpreußischer, un garischer
d und steyrischer Mundart. [17614

Volkstümliche Eintrittspreise 1,05 num. 2,10 Mk.
Vorverkauf in der Hofmusikalienbdlg. v. H. Hothan, Gr Dlrichstr.

Mozartaaal, Weidenplan 20.
Dienstag den 9. April, abends 8 Uhr

Rezitations-Abemcl
Von

Clara Schliebe,
unter Mitwirkung von

O Ia Voigt Giaviev.
Balladen, Melodramen, Kklassische und moderne
Diehtungen, Heiteres, Rhapsodien, H-moll u. G-moll
von Brahms, Rondo eapriccioso v. Mendelssohn,

Karten zu M. 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinr. Hothan.

Saalschiossbrauerei
Sonntag, 7. April, v. nachm. 3/, bis abds. 10 Ubr

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 40 Pfg. Karten 30 Pfg. Militär frei.Kinder 20 Pfg. 10 Stud Abonnementskarten 2550 Mk.

F. Winkler.

Landesverein für Vorgeschichte.
Oeffentlicher Vortrag

MAon den 8. April. abends S!, eim „großen öweg t 7 eneral- Arzt
e- Leipaig überAmulette mii IVergſanden in üüre Garzeln in der «orzeit.

Co Vintritt- Jahresbeitrag Mk. 2.-.E. e Hahne.Angenehmer G t 53Ausflug ren ner9
O zur Fruchtweinsehenke. W

Erwebenst W. Trebstein,

e Thäü i W ldriedrichroda Thüringer
4437)

Klimatischer Sommer- u. Winterknurort.
uta Varnſaegungahänser. Werhagchze. Ktdt. Xrmrwaltung,

V
Alte Promenade 11a

Fernruf 5738.

e eDas Spiel mit rin

Eino m 7773 Gesechiehto

beipzigerstrabe 80

Iaeh a Jahren
Ein Kriminalfall

z

Fernruf 1224.

8 Akten.
Akten.

Lustspiel in 1 Akt.

pnhe fuhlewein als Medium Medunnenfnsteruts wtenalane

Filmschwank in 2 Akten.

Zelehnungen auf die 8. Kriegeaanlelhe, wofür wir jenach der Höhe der Zeichnung Freikarten gewaähre
an unseren Kasson entgegengenommen.

n, werden

Alte Promenade II a
Fernruf 5738.

IEIIIIIEIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Morgen Sonntag, pünktlich nachm. 3 Uhr:

nur ein nalige Vorführung des siebenten Siegerklagsenfiimse
iel in 4 Akten nach demz SchTer S Vigen ealeht von Henrik Idsen.

m Jagend liche haben bis 5 Vnr Za tritt. r

n ITEEIIDMMECEM-ECCEMEEAEECE-E-E

fff mann

c

Pottel K Broskowskiä.
Paul Schnabel.

Gebr. Zorn.

IIIEEEEPEEEE-

Um ihrer Kundschaft den Vinkauf von Nahrungs-
mitteln zu erleichtern, haben die nachstehenden Firmen
beschlossen, trotz der sochwierigen Zeit- und Personal-
verhältnisse ihre Geschäfte auch
halbjahr (April bis einsohliesslich September)

Umunterbrochen offen zu halten.

Wochentags von früh 8 bis nachm. 6 Uhr,
Sonnabends von früh 8 bis nachm. 7 Uhr.

Am Sonn- unci Veiertagen
bleiben die Geschäfte geschlossen.

Alfr. ernharät. Deutsche Dampffischerei-

Gesellschaft „Nordsee“. Pfeiffer K Haase.
Alfred

Sprengel Rink.

im Sommer-

un un n in

r VII

Rödoer.

nern mm C ff fmnn mm
Die Leipziger

n Seitung
die als erſte d jlmirierte Zeitſchrift großen
e am 1. Juli 1843 von Johann Jakob Weberegründet wurde und ſeitdem regelmäßig wöchentlicherſcheint beendet am 30. Juni dieſes Jahres ihren

75. Jahrgang.
Während dieſer Zeit iſt ſie ſtets eine getreues illu

ſtrierte e der Tagesereigniſſe. eine Fund-
be der Belehrung und eine QuelleKaterbgiumg geweſen. Seit dieſen 75 Jahren be-

richtet ſie regelmäßig über alles, was auf allgemeines
Intereſſe Anſpruch erhebt. Redende und bildende
Künſte, Wiſſenſchaft, h Literatur, Soziales,
Militär, Marine, Sport, Mode, Technik und andere
Gebiete hat ſie r in den Kreis ihrer Be-trachtungen gezogen. Hervorr n Gelehrte und
Schriftſteller und n ünſtler zählen zu
ihren Mitarbeitern. Dabei durfte e jederzeit An
ſpruch darauf machen, er auf der Höhe der
Zeit zu ſtehen. Während des Weltkrieges iſt ſie,
getreu ihrer Ueberlieferung aus den Jahren 1866
und 1870171, m in erſter Linie Kriegs

eS und zwar als die beſte Kriegschronik anerkannt worden. Zahlreiche hervorragende
Künſtler, die zumeiſt im Felde weilen oder dort ihre
Eindrücke ſammelten, find die berufenen Mitgröglter
der Kriegsnummern. Trotz der gerade für dieſe
n gemachten rund der allgemein geſtiegenen h r rdie J c nur unweſentlich höher re
als vor Kriege. Die Bezugsgebühren betragen

vierteljährlich 11 Mark.
Die Er für die gebunden vorliegenden

nummernfolgen betragen von jetzt ab: für diee e (Auguſt bis Dezember 1914, Neudruch 42 matt
de weitere immer einem Kalenderhalbjahr ent

prechende Folge F Marxk. Die Kriegsnummern-
olgen werden, wie auch die im Preiſe von je

3,50 Mark dazu einzeln lieferbaren beſonderen
Einbanddecken, von jetzt an in Halbleinen geliefert.

Geſchäftsſtelle der Jlluſtrirten 5eitung
(J. J. Weber)

Wratzke u. Steiger,
JTuwelen Gold Sil ber.

m e

Horkſlieferanten.
Poststr. 9,10.

8328

n etNeue Kurse
in kaufmänn. u. landw.
Buchführ., Genoſſenſch.
Bucbführung, Stenogra-
phie, Maſchineſchreiben
uſw., voll ft. Kontorpraxis
beginnen am 8. April.
Einzelkurſe zu jed. Zeit.

Karl Deseguth's
Kaufm. Privatschule,
Halle a. S., Harz 50

Verlangen Sie Muster

von unseren

Seiden-
stoffen

jeder Art, anoh

Mantelseiden,

50 125 em breit,
und unseren bekannten

Barmenlaseicen

einfarbigund bedrgek t.
Vielo hundert Anerken-
nungen aus alen Kreisen.

Versand an Private
gegon Nachnaahme.

Barmen,
avier Untoerricht.

wird gründlich erteilt
Gr. Branhausſtr. 22 II

Adler-
Schuhputz

vollwertiger Ersatz für

Schuhputz-Greme,
Durch Anrühren mit Kaltem Wasser wird ein

fiefschwarzer Hochglanz
erzeugt.

ea. 40 gr. Preis 25 Pfg.
D. W. Z.

ürober Arfihel für walhänller,

AhHeinige Lieforanten:

Hoffmann Iüller,
Cöthen i. Anh.

Vpolo-TDeater

wit liüstav Bertram a
Tägl. abends 8 die Movität

m n

Inhalt

Zoo.
Sonne 7. vilrä zos,
Konzert

öriach-dr rchester.

Muſikdire Cörineh. Hnsikalizcher Schwank n 4
Eintrittspreiſe: Akten v. Aren u Buchbinder.

Erwachſene 50 Pf Husik ron Leo Ascher.

Kinder Pfg., Militär Sir Ss S, den 7. April,ſenerör. Familien orslellg.

bgon h Frauen
Kl. Preise I. 2. 150, 1. 0.50.Kinder ibiſiet. Erw. Iä. frei

Vorverkauf peptag r. 9

,Violine- ſah

Sologesaug- Duterrieht

wird auch an Anfänger erteilt in

Heydrichs
Konservatorium

Gütchenstraße 20.
Anmeldg. tägl. Eintritt jederz.

Domereer, 11. Hyrn,

abends 8 Ubr
VII. Cesollsehafts- Konzert

Szadtthecter Orcheſter

Eintrittspreis 50 Pfg.
Dauerkarten

für Zoo und Wittekind
haben Gültigkeit.

Hontag, 8. April, 8 abends im
n „Arupp, e deutzcheWattonschmiede“, mit 120 lLicht-

bildern von Ingenieur E. Fronbolz- a
Dortmand. Eintritt (Tortragsfolge) De Stimmenfür Mitglieder 20 Pfg., für Käste von Davierea u. Flügeln

wird preiswert u. gut be nP Vorverkaut. Nitgl.-75 t ein Vorve is Große ms tür 1918(19.
Wo KauftSstrümnie

Die grösste Auswahl u. besten

Qualitäten findet wan im
grössten Spezial-Gesohätt von

lnJuüus Bacher,
Totariaal ſreiſag, n abends J inr

bieder-Ahend

bBlara lIacohick.
Am Klavier: Paul Klanert.

Lieäer von Sohubert, Brahms, Ramrath,
Lisz t.

Ausführliches Programm an den Ansehlagsäulen.
Karten zu 4.10, 8.10, 2.10, 1.95 bei Heinrieh Hothan.

r. Vlrichstr. 2 (9--1, Z Uhr. e
Augenarzt Dr. Schulze

hält Sprechstunde
nur Wochentags von 81 Uhr vorm.

za Willy Muder

man jetzt

Atelier
Nene Promenade l. ger zeerew n leipüiger h

Venanvooheor 3483.

I22
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I. Beilage
CLandeszeitung für

zu Vr. 175 der Halleſchen Zeitung 6. April 1918

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Unſer neuer Roman
Mit unſerem in der morgigen Sonntagsn mmer

beginnenden neuen Roman

Rittergut Wroynowo
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer

bieten wir unſeren Leſern wieder ein ganz aus
gezeichnetes und von Anfang bis zu Ende un
gemein feſſeln des Werk. Der bekannte Name
des in weiteſten Kreiſen gern geleſenen Verfaſſers
bürgt für die Güte dieſes prächtigen Romans, ſo daß
unſeren Leſern auch diesmal wieder ein hoher
literariſcher Genuß bevorſteht.

Aus Halle und Umgebung
Halle, 6. April.

Durch!
Mit dem Leben, das jetzt der Frühling draußen ent

faltet, und das ſelbſt ein großes Wunder iſt, kehrt eine Reihe
kleiner, ſtiller Wunder alljährlich wieder, die dem Beobachter
lieb und bedeutſam ſind. Wie er mit jedem Frühjahr von
neuem erſtaunt über die Findigkeit der Zugvögel, die ſich
zu ihren alten Brutſtätten wieder herfinden, ſo bewundert
er die Kraft des Pflanzentriebes, der große Hinderniſſe ſieg-
reich überwindet, wenn nur erſt die ſteigende Sonne das
ſchlummernde Leben in Samenkorn und Knolle neu geweckt
hat. So dringen durch hartgetretenen Kiesboden, ſobald
ihre Zeit da iſt, die zarten grünen Spitzen der Maiblumen
zum Lichte, von denen man eine ſolche Leiſtung nicht für
möglich hielte, wenn ſie nicht vor aller Augen wäre. Durch
hartes Schichtgeſtein treibt die Tanne ihre zarten Faſer-
wurzeln hindurch und zerſprengt es. Ehe menſchliche Unter-
ſuchung Triebſtärke und Feſtigkeit des ſcheinbar ſo ſchwachen
Wachstumskegels ermißt und die Möglichkeit nachhinkend
feſtſtellt, hat Natur ſtill, mit unfehlbarer Sicherheit ihr Werk
getan. Macht nun die unbewußte das Unmögliche möglich,
ſollte der Menſch nicht können, was er will? Durch!
bezeugt die zarte grüne Spitze, wenn ſie eines Morgens da
ſteht. Durch! triumphiert jeder tapfere Mann, wenn die
Schwierigkeiten ſeines Berufes eine undurchdringliche
Mauer ſcheinen. Durch! jauchzt das deutſche Volk, wenn es
wiederum nach harten Mühen dem endgültigen Siege näher-
gerückt iſt. Schwierigkeiten ſind da, um überwunden zu
werden. „Siehſt du das Höchſte, das Größte? Die Pflanze
kann es 253 lehren. Was ſie willenlos iſt, ſei du es wollend

das iſt's

Kreistag des Saalkreiſes
Auf dem am 4. April 1918 unter dem Vorſitz des Königl.

Landrats von Kroſigk im Kreisſtändehauſe in Halle
a. S. ſtattgehabten Kreistage des Saalkreiſes wurden die Rech
nungen der Kreiskommunalkaſſe für 1916 und der
Kreisſparkaſſe für 1915 und 1916 abgenommen und den
Rechnungslegern Entklaſtung erteilt. Der Haushaltsvoranſchlag
der Kreiskommunalkaſſe für 1918 wurde auf den Betrag von
678 000 Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Ferner
wurde beſchloſſen, 30 Prozent Zuſchläge zu der Ein
kommenſtener, Gemeindeeinkommenſtener und
den Realſtenern zu erheben, von der Erhebung der Be
triebsſte wer mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage des Gaſt
und Schankgewerbes aber für 1918 abzuſehen Zur Beſtrei
ung der Familienunterſtützungen wurde die Auf-
nahme einer weiteren Anleihe von 2000 000 Mark
t Anlaß der Verl der Kveisſtraße Könnern

Die aus egung der i e SRoelben te Abtretung mehrerer Parzellen an die Kleinbahn
chaft Könnern-Rothenburg wurde genehmigt. Die

bisherigen A zum Prvovingiallandtage der Provinz
Sachſen, Rittergutsbeſitzer, Kammerherr von Bülow Dieskau,Oekonomiergt e ſge- Kaum und Landrat von Kroſigk-
Halle a. S. wurden für die Zeit vom 1. Januar 1918 bis 31. De-

ber 1923 wiedergewählk. Die Uebertragung der Unterun und Verwaltung der im e Diemitz be
legenen Strecke der Kreisſtraße Diemitz Reideburg in Station
0,073-—-1,160 km gegen eine fortlaufende Rente vorr jährlich
750 Mark an die Gemeinde Diemitz wurde ehe Als Kreis
r i wurden Rittergutsbeſitzer Kammerherr von
Bülow Dies und Oekonomierat h auf weitere6 re wieder und Bürgermeiſter TwiehausWiele- Könnern
bis des Jahres 1921 ählt. rner wurde betztererals ſtellvertretendes Mitglied der Grſatzkommiſſion, und der Amts
vorſteher Hähn in Ammendorf als Mitglied der Gebäudeſteuer
veranlagun iſſion ählt. Die Wahl von Schieds
männern für die Begirke Trebnitz, Beeſenlaublingen, Kirch
edlau und Dieskau ſowie die Wahl der Mitglieder für die Aus

Auswahl der Schöffen und Geſchworenen bei denv A ichten in Könnern, Löbejün, Wettin
und Alslben a. wurde men. Die Liſte der zure des Amtes als geeigneten Perſonen
wurde ergänzt.

Gute, reinwollene Stoffe

Endepol

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an

zum Bezuge von eoder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schl n
den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet
Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinder

ne ehe ähe Vee erentnommen werden, während die übrigen 1 Fleiſchmarke
lediglich zum BVezuge von Wurſt berechtigen.

50 Gramm Butter. Auf Grund der des
Magiſtrats vom 18. Jquuar 1916 wird die Verteilung der tter
in der Woche vom 8. bis 14. April 1918 (16. Woche) wie ſolgt
geregelt: Auf den Kopf der Bevölkerung emntfallen 50 Gramm
Die abzugebende Menge richtet ſich nach der Zahl der auf der Fett
karte verzeichneten Haushaltungsangehörigen. Der Verkauf er-
folgt vom Dienstag, den 9. April, an auf Grund des Abſchnittes 15
der neuen Fettkarte. Die Verkäufer haben den vorbezei
Abſchnitt utrennen und dieſelben gebiürndelt dem ad
ernährungsamt am Montag, den 15. April abzuliefern. Der Ver
kauf iſt in der Kundenliſte anzumerken. Militärurſauber er-
halten Butter auf Grumd der Butterſcheine nur auf dem ſtädtiſchen
Markt in der Talamtſchule.

6 Pfund Kartoffeln, 35 Pfund Kunſthonig, K. Pfund
Für die Woche vom 8. bis 14. April 1918 wird die

Kartoffelmenge, welche aus den Vorräten der Haushabte ver
braucht oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf Abſchnitt 3
der neuen violetten Kartoffelkarte bezogen werden darf, auf
6 Pfund für den Kopf feſtgeſetzt. Der Abſchwitt 8 der neuen
Kartoffelkarte iſt abzutrennen und der erfolgte Verkanrf in die
Ausweiskarte über Kartoffeleinkäufe einzutragen Zur BVerteilugelangen außerdem noch auf den Kopf der Bevölkerung Pfund

Kunſthonig und 4 Pfund Graupen. Der Verkauf durch
beſondere Bekanntmachung noch näher geregelt werden.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Montag
dem 8. April. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Num-
mern der Lebensmittelſcheine 7001 bis 12 000 vormittags von
8 bis 12 Uhr und ie Jnhaber der Nummern 12 001 bis 17 600
nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pf. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfevgeld)
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Seefiſch- Verkauf. Auf Grund der Bundesrasverordnung
vom 25. September und 4 November 1915 wird der Verkauf der
der Stadt überwieſenen Soeefiſche wie folgt geregelt: Der Ver
kauf wird am Montag früh in den einſchlägigen bekannten Ge
ſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann rund

Pfund abgegeben werden. Die Preiſe der einzelnen Sorten
ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht. Der Verkauf
erfolgt auf Warenbezugsſcheine Nr. 14, Abſchnitte 154.
gelaſſen zum Einkauf ſind die Inhaber der Nummern
Lebensmittelſcheine 24 501 bis 28000 und 52 501 bis 69 500.
Wegen Papiermangels wird das Publikum erſucht, Papier oder
Taſchen, Netze, Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Abſchnie 154 der Warenbezugsſcheine 14 ab-

und zu Hunderten gebündelt im Stadternchrungsarnt,
immer 11, binnen 6 Tagen chbzuliefern. Zuwiderhandlungen

werden gemäß der eingangs erwähnten Bundesraisverordnung
beſtraft. Auch kann die Schlief ung des Geſchäftes oder die Ent
ziehung des weiteren Verkaufes der ſtädtiſchen Ware verfügt

n.
Verkauf von Quark. Am Montag, dem 8. April, erfolgt

der Verkauf von Quark an folgenden Stellen: Milchhändler Brock
haus, Ludwigſtr. 26, Milchhändler Krebs, Lerchenfeldſtr. 22, Milch-
händler Wetzel, Kellnerftr. 8. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 7001 bis 14 000. Für
jedes Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird
Pfund Quavk auf den Abſchnitt 4 des Einkaufſcheines über
Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 37 Pf. abgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit
zu halten. Gefäße find mitzubringen.

Auf die 8. Kriegsanleihe find bei der ſrädtiſchen
Sparkaſſe bis 5. April d. J. in 1662 Poſten 11 062 000 Mark
gezeichnet worden.

Reichsſchuldbuch. Dem Vernehmen nach beſteht vielfach
der Glaube, daß die Schuld buchforderungen der fünf-
zinfigen Kriegsanleihen uneinziehbar ſeien. Das iſt
irrig. Dieſe Schuldbuchforderungen werde wie alle anderen
behandelt; es kann alſo jederzeit ihre Löſchung gegen Aus-
reichung von fünfgzinſigen Schuldverſchreibungen beantragt
werden, ſelbſtverſtändlich aber erſt nach Ablauf der zu Gunſten
des Reichsſchatzamts bei der Zeichnung ausbedungenen kurzen
Sperrfriſt, während welcher die Löſchung der Genehmigung des
Reichsſchatzamtes bedarf. Die Löſchungsanträge können wie
alle ſonſtigen Anträge zum Schuldbuch gebührenfrei bei
zahlreichen öffentlichen Kaſſen z. B. bei allen Reichsbankk
anſtalten mit Kaſſeneinrichtung, den preußiſchen Regierungs
haupt- und Kreiskaſſen, den meiſten öffentlichen Sparkaſſen
uſw. zu Protokoll erklärt werden.

Verkaufspflicht für Schuhwarenhändler. Nach den
ür den Verkauf von uhwaren geltenden Beſtimmungen

d für den Händler keine Verpflichtung, ſeine Ware jedem
Haufluſtigen zu überlaſſen. Infolgedeſſen war es in manchen
Geſchäften üblich, die Vorräte ausſchließlich an alte Kunden abzu
geben. Durch die neueſte inzwiſchen in Kraft getretene Vevord-
nung über iſt nun die Verkaufspflichtfür die Händler eingeführt. Jeder Schuhwarenhändler iſt ver

V weV S vei7 h Sicht von anderen Gegenleiſtungen abhängig gemacht

Damen Kostüme ſach Haß Herren Anzüee nach
Vorzügliche ZuschneiderPrima Zutaten

anſe a. Crohe Vfrichstraße 19.
s S Dunker

Zugange entfallen auf die Feuerverſichevung 187, auf die Ein
bruchdiebſtahlverſicherung 11 und auf die erleitungsſchäden
verſicherung 18 Mill. Pek. Die außergewöhnliche Höhe des Zu
r der Feuerve iſt hauptſächlich auf die anWertſteigerung aller tände infolge der Kriegs
teuerung zurückzuführen. Die Schadenvergütungen
ſich auf 1 234 220 Mk. 465 100 Mk. mehr als für das Jahr 1916
mit 769 190 Mk. 18 Brände mit mehr als 10 000 Mk. im ein
gelnen Falle in Summa 810 450 Mk. haben 10917 ſtattge

den in: Schmiedeberg (Schadenſumme rund 170 640
ttin (160 080), Ouedlinburg (100 000), Magdeburg (34 720),

Genthin (65 790), Neuhaldensleben (82 600), neidemühl
rn Quedlinburg (29 060), Bibra (25 810), Brehna (21 560),

eißenfels (16 650), Magdeburg (14 830), Eisleben (14 000),
Sömmerda (13 380), Magdeburg (10 950), Treffurt (10 800),
Halberſtadt (10 200), und Loburg (10 170). Zur Förderung des
allgemeinen Feuer chutzes und weiteren Ausgeſtaltung des
Feuerlöſchweſens ie für öffentliche gemeinnützige Zwecke
warden 42 290 Mk. verausgabt. Auf die erſten 7 Kriegsanleihen
hat die Sozietät insgeſamt 18 Mill. Mk. gezeichnet,

S Nutzbarmachung der für Saaldekorationen beſtimmten
einer Mitteilung die der Reichsbeklefdungsſtelle

772 follen ſich im Beſitz zahlreicher größerer
e reine erhebliche Mengen von Stoffen befinden, die noch

aus der Friedenszeit ſtammen, für Saaldekorationszwecke be
ſtimmt waren und jetzt nutzlos aufbewahrt werden, vielfach auch
dem Verderben amheimfallen. Unter dieſen Stoffen werden ſich
vielfach auch ſolche befinden, die für Bekleidungszwecke verwen
det werden fönnen. Es wird den Kommunalverbänden deshalk
anheimgeſtellt, mit den in Frage kommenden Vereinen ihres
Bezirkes wegen Uebernahme dieſer Stoffe für ihre Altbeklei
dungsſtellen in z treten.Erſatz für Sparmetall-Einrichtungsgegenſtände. Die von
der am 26. März 1918 veröffentlichten Beſchlagnahme und Ent
eignung der SparmetallEinrichtun nſtände (u. a. Tür-
klinken uſw.) Betroffenen weiſen wir auf das heutige Jnſerat
der Fabrikemr- Vereinigung für MetallErſatztetle, Geſchäftsſtelle
in Halle Leipzigerſtraße 93 III, hin. ieſe Vereinigung befaßt
ſich lediglich mit der Frage der Beſchaffung eines brauchbaren und
geſchmackvollen Erſatzes für alle unentbehrlichen Gegenſtände
und gibt auch jedermann gern Auskunft über alles Nähere.

T Die handels wiſſenſchaftlichen Fachkurfe und Vorleſungen
des Kaufmänniſchen Vereins in Halle, die unter Mitwirkung
der Handelskammer vor Jahresfriſt erſtmalig eingerichtet, ſind

gus gebautfür das Sommerhalbjchr 1918 weiter Den wiſſenchaftlichen Fachkurſen ſind jetzt erſtmalig Fertigkeitskurſe (Kurz-
rift und Schreibmaſchine angegliedert, die Kriegeverhält-niſſe das Bedürfnis gezeigt haben, Damen und Herren n

pvechend kurzer Zeit eine mögli gründliche Ausbildung ine ächern zu gewähren. S wiſſenſchaftlichen Fachkurſe
ſollen Damen und Herven Gelegenheit geben, i theoretiſchen
Kenntmiſſe aufgufriſchen und ihr Wiſſen in verſchiedenen kauf
männiſchen Zweigen zu ergängen; dabei iſt auch an ſolche Herren

die aus dem Felde zurückgekehrt ſind. Es ſind für die
urſe, die unter der bewährten Leitung des Herrn ildungs-Göll ſtehen, tüchtige Lehrkräfte gewonnen, ſo daß

ieſe einen gediegenen Grfolg verſprechen. Der Unterricht be
gern am 15. April d. Js. Anmeldungen werden tä i im Büre

Handelskammer bis 8 Uhr und im Sekretavri r. rich
ſtraße 10, von 7——8 Uhr entgegengenommen.

Lehrgang für Kinderobhutſtellen. Da der Beſuch des erſten
Lehrgangs für Kinderobhutſtellen nicht allen Meldungen gerecht
werden konnte, ſieht ſich die Fürſorgevermittlungs-
ſt e HIe Halle der Kriegsamtſtel e Magdeburg verr einen zweiten Einführungskurfus für Serben von
ländlichen Kindevobhutſtellen zu vevranſtalten. Um möglichſt viele
Frauen in den Sommermonaten für landwirtſchaftliche Arbeit
frei zu machen, ſollen für kleinere Ortſchaften, in denen kein
Ki am Platze iſt, einfache ländliche Kinder
obhutſtellen eingerichtet werden. Für die erforderlichenLeiterinnen veranſtaltet die vorgenannte Stelle in Halle einen
Einführungskurſus vom 22. April bis 1. Mai. Der Lehrgang
wird in einigen theoretiſchen Stunden, Fragen der Hygiene und
der einen Kinderpädagogik behandeln, beſonders aber mit der
pvaktiſchan Arbeit in Kinderbeſchäftigung und Spiel bekannt
machen. Als Teilnehmerinnen erſcheinen beſonders geeignet in
den ländlichen Ortſchaften anſäſſige Haustöchter und Witwen, die
für band wirtſchaftliche Arbeiten nicht in Frage kommen, aber
kinderlieb ſind. Antväge für Koſtenzuſchüſſe zur Einrichtung von
Kinderobhutſtellen ſind an die Fürſorgevermittlungsſtelle Saal-
kreis der Hriegsamtſtelle Magdeburg zu richten. Die Teilnehme-
rinnen verpflichten ſich, im Bedarfsfalle die Leitung einer ſolchen
Kinderobhutſtelle auf dem Lande für die Sommermonate zu über
nehmen. Meldungen zum Lehrgang ſind bis ſpäteſtens 15. April
ar die Fürſorgevermittlungeſtelle Halle, Poſtſtraße 16, Zimmer 50,
erbeten. Sprechſtunde täglich 12--1 Uhr. Anträge für Beihilfen
am Lehrgang können durch die Fürſorgevermittlungsſtelle Halle
geſtellt werden. Auch geeignete Kräfte aus Halleſind erwünſcht. Anfragen von den Vertreterinnen des
Vaterländiſchen Frauenvereins, von Ortsbehörden und Gutsver
waktungen über Einrichtungen der Kindevobhutsſtellen ſind zu
richten an die Fürſorgevermittlarngsſtelle für den Saalkreis, Frau
Paſtor Werner, Halle a. S., Taubenſtraße 21.

Ueber „Neue Aufgaben in der Bekämpfung der Unſittlich-
keit“ ſollte in einer von der Ortsgruppe des deutſchen Sittlichkeits-
veveins veranſtalteten Verſammlung am 5“. April im „St. Niko-
laus“ verhandelt werden. Konſiſtorialrat D. v. Rohden, der
Vorſitzende des Pwovingialverbandes, wies in ſeinem Vortrage
darauf hin, wie heutzutage in manchen Medizinern von höchſter
Autorität Mitkämpfer erſtanden wären, an deren Bundesgenoſſen
ſchaft man ſich aufrichtig freuen könne. Er unterzog dann die
Geſetzertwürfe zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten und

die Verhütung der Empfängnis einer Beſprechung, und
teilte beſonders auch aus der beigegebenen Begründung das Wich
tigſte mit. Dem Willen der geſetzgeberiſchen Stellen könne man
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Keschirreeine Kaffee- „ingehorg“ und
äusserst r ver rn und preis Wert.

„Gertrud“ sind Louis 86koer, bepziger Str. J.

der als wichtigſte der ane Beſpre wurde u. a. auf z r
ſchaffung aller Kaſernierung

eirfluſſung der Geſinnung und ßtſeins gedrungen h werden rgenommen haben, zu denen v eine h eh. ee e M nee
Der Künſtlerverein auf dem Pflug hat fein Veveins

Mitteleingang, 3 Treppen,e
Kurgſchrift StolzeSchrey. Neue r fürDamen und am Dienstag den 9. und Freiden den Art e é mnaſium, Eing. Lui (ſ. Jnſ.

Außer einem vor r m Uhr läuft der zweiteLeh von 6--714 Uhr ab. Es iſt daher auch Damen und
r it zur Erlernung der Kurzſchrift geboten, denen
der Abendkurſus zu liegt.S Sionſerer! Hütet euch vor einer r denDirektoren“ Ludwig Warnecke in ich SieHannover und Heinrmeier (SchaumburgLippe)! Beide haben es
darauf ehen, einen nach ichem Gutachten undUrteilen wertloſen Apparat zu n Lore weſenn Preiſen auf

zuſchwatzen. Wer von euch n in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt, wolle ſich ſofort unter Beifügung
der vorhandenen Beweisunterlagen an die Zentralſtelle zur Be
kämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck oder an die ſtädtiſche
Recht sauskunftsſtelle in Halle, Schmeerſtraße 1, wenden. Letztere
erbeilt auch in allen Rechtsangelegenheiten ſowie in den Fragen

des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes unentgeltlich Auskunft und Rat
an Minderbemittelte. Sprechſtunden: Donnerstag von 1 bis
v Uhr, Freitag von 209 bis 341 Ubr

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Liederabend.

Wenn fich eine fo berühmte gefeierte Sängerin wie Glewa
Gerhardt für einen wohlbätigen Zweck einſetzt, braucht man
um den äußeren Erfolg nicht zu bangen. Jn der Tat war der
große Thaliaſaal, wo der Liederabend ſtattfand, faſt bis auf den
letzten Platz gefüllt. Es wird alſo das Kapital zur Errichtung
eines Altersheims für Blinde und Kriegsblinde in der Provinz
Sachſen um eine hübſche Summe vermehrt werden können.
Das künſtleriſche Ergebnis des Abends war natürlicherweiße
ebenfalls bedeutend. Vier Liedermeiſtern war Eleng Gerhardts
Kunſt gewidmet: Franz Schubert, Johannes Brahms, RobertSchum en und Erich J. Wolff, der in den Konzertfälen mehr

und mehr r gewinnt und der auch unter den neuzeitlichen
Komponiſten als vornehmer muſikaliſcher Lyriker anzuſprechen
iſt. Jn der Anordnung und Aufe inanderfolge ihrer Geſänge
hatte guter Geſchmack gewaltet. Nur eine kleine Wunderlichkeit
war untergelaufen inſofern als „Auf dem Kirchhof von Joh.Brahms, ſich zwiſchen die beiden Liebeslieder „Du biſt ſo jung
und „O liebliche Wangen“ verirrt hatte. Dieſer Stimmungs
wechſel geſchah doch gar zu unvermittelt. Den Vortrag der
einzelnen Geſänge geſtaltete Elena Gerhardt wieder mit feiner,
auserleſener Kunſt. Heine Wendung in Wott und Weiſe wird
überſehen; jede wird mit ſicherm Blick für ihre Weſemheit und

erfaßt und zur Abrundung des Geſamteindruck aus-genützt. Alles, was die beliebte Künſtlerin bietet, trägt r
deſſen den St der Vollendung. Am willigſten wird man
dieſes hohe Lob der Ausführung derjenigen Lieder zuerkennen,
die weite Ausladung der Stimmen in der Mittellage und Tiefe
verlangen. Jn der Höhe verrät der Ton gelegentlich durch
Schärfe und Flackern, daß die Anſtrengungen des Berufs an dem
Sopran der Künſtlerin nicht ſpurlos vorübergegangen ſind.
Dieſer kleine Mangel vergißt ſich aber ſchnell gegenüber dem
wunderbaven Stilgefühl, aus dem heraus Eleng Gerhardt die
Werke der verſchiedenen Tondichter behandelt. Es war deshalb
micht verwundern, daß ührem Können begeiſterte Huldi-
gungen acht wurden.Am Fl T lekten Paul Hlanert, der ſehr ſorgfältige war, ſich der Auffaſſung r Sängerin anzu

W. Kaiſer.
W

Stadttheater
Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr, findet die letzte Kon

zertVeranſtaltung: „Trio- Abend der Herren Gebrüder
Buſch und Prof. r ſtatt. Am Sonntag, nach
mittags 8 Uhr, wird als Volksvorſtellung „Moral“ von Ludwig
Thoma gegeben. Abends pünktlich 7 Uhr geht Richard Wag-
ners „Siegfried“ in Szene. „Die toten Augen“.
Dienstag, den 9. unter perſönlicher Leitung von

78 Waldemar von Baußnern r den Daeter Cornelias. Mittwoch nig für SVonnewiag iſt die Erſtaufführung von Stri a
„Totentanz“ ange reitag „Siegfried“.nachmittag Maria Stuart“ W We e und
Apotheker“.

ſchauſpiel A Dieſeabends 735 Uhr. e
amilten und Jugendvorſtellung bei den a

iſen. Die Tageskaſſe iſt Sonntags von 10 Uhr ab umunter
leer. Der Opevettenſ

eg geht allabendlich vor ehe e eublikum verlangt ihn die Wi der Waiſen
a 164 e abends 348 z e„Sgon und ſeine ne e

achmittags gelten die kleinen Preiſe; u ver Erwachſene hat ein
Kind frei, zwei Kinder benötigen eine Pe die geſamten Solokräfte wirken in ren r mit.

5 eBüro

e v in dener
ein R tben 10. re e Sale e a von

Schubert, Schumann, Brahms, Cornelius, Reger und 4 Liederihres Lehrers, Direktor Bruno Heydrich, die der Komponiſt ſelbſt

begleitet, ſingen. Die übrigen Klavierbegleitungen hat der Gatte
der Sängerin, Kapellmeiſter Peisker, übernommen. Ein Beſuch
dieſes intereſſanten Konzertes unſerer berühmten Landsmännin
ſei warm empfohlen. Karten bei Heinrich Hothan.

Klara Jocobick, eine gut empfohlene junge Sängerin aus
Berlin, wird ſich am 12. April in einem Liederabend im Mozart
ſagl hier vorſtellen. (Siehe Anzeige.)

Gertrud Trenktrog, unſere einheimiſche Piaxriſtin, m
Hofkonzertmeiſter Robert Reitz (Weimar) werden20. April im M tſaal einen Brahms- Abend geben, m

r die drei r t ber er r und d-moll zumwort kommen. artenverka ei inri
Der Bunte Abend zum Beſten der 36er, heute abend

im d ſtattfinden ſollte, muß ausfallen, weil verſchiedene der Mitwirkenden, wie uns mitgeteilt wird, ins Feldgerufen worden ſind

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird darauf hingewieſen, daß der Unterrichh am Monbag, den
8. April 1918, im vollen Umfange wieder beginnt.Zoologiſcher Garten. Morgen, r nachmittags T
Uhr, findet Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung des

e w H. Görlach ſtatt. Erwachſene 50 Pfg., Kinder
fg- Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg., nachmittags
fa. Giehe Angeige.)g. Anzeigen von Halle u. Vororten.

Sonntag Quaſimodogeniti, den 7. April 1918.
Dölau Sonntag vorm. 8/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Diegt.
Lettin Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Donnerstag
abends 8 Uhr literariſche r Abend in der Pfarrwohnung daſelbſt. Freitag
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums. S
Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfir-
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- u. Jugendverein an St. Ulrich
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr ältere
Abteilung Verſammlung, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere Abteilung
Verſammlung, 91 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 8h Uhr militäriſche
Uebungen Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein an St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm.
s Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang- Verein
„Ulriciana“: Montag abends 8 Uhr Martinsberg Paſtor Richter.

Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag abends 7 Uhrn Charlottenſtraße 19, Sonnabend abends 8/, Uhr Turnen

in der Turnhalle des Reform-Gymnaſiums, Frieſenſtraße Paſto
Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends8 Uhr beide Abteilungen t Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7 Uhr
ſtraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 UhrFreiimfeiderſtraße 118.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungerüume Rudol

un w.abends 8 Uhr Jugendbundſtunde. Paſtor Kindervater: VerſammS Wrhene Merſeburgerſtr. 163, Eingang Pfännerhöhe. e

nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein. Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 31 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78

Paſtor Kindervater.
Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge

meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2-4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig)
Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein I und II (Paſtor
Witte): J Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe, II Sonntag
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. e ng konfirmierter junger
Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends 8 Uhr Vereinsabend
im Gemeindehauſe-

Domgemeinde: Jnugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt
woch obends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends 8--10 Uhr, jün Abteilung Sonntas
nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkte Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge-
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe Paſtor Förſter. Konfſirmierte Töchter jüngere Abteilung
Donnerstag abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Paſtor Wagner.
MiſſionsNähverein Mittwoch nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jnugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 84 Uhr Turnen im Stadtgymnaſium.
Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Dienstag abends
8 Uhr, II Sonntag abends 7 u. Uhr Verfammlung. Miſſions-
nähverein Donnerstag nachm. 35 --5 Uhr. Blaues KreuzSonnabend abends 8 Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—-9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Peſtalozziſtraße 4. Evangel.
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
abends 72 Uhr Verſammlung, Donnerstag abends 7 Uhr Sing-
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz) Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr
Geſangſtunde Dölauerſir. 24,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: 1. Oſtertag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Verfamm
lung im Pfarrhauſe.

Radewell: Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienftes.
Sonntag, den 7. April Vorwiegend bewölkt, mild, Neigung zu

eren ällen.
Witterungsbericht vom Brocken

rettag, 5. April. (Originalbericht. Nachdruck verboten
Jm März war der Kampf zwiſchen der Nachhut des Winters und
dem Vortrupp des Frühlings mit wechſelndem Waffenglück in
vollem Gange. Die Temperatur iſchen 12 Grad Kälte
und 9 Grad Wärme. Jn 27 Nächten das Minimumthermometer unter Null, tagsüber ſtieg c Temperatur meiſt ziem
lich bedeutend unter dem Einfluß der Sonne, die an vielen Tagen
ein parr Stunden lang ſchien, wenngleich von en a
Tagen mit klarem Himmel nur vier chnen waven,rend an 283 Tagen wenigſtens eine Seit bang Nebel die Were

des Brockens einhüllta. An 18 Tagen war Niederſchlag zu meſſen,
teils Schnee teils Graupeln und Regen. An 20 Tagen war eine
Schneedecke vorhanden, die jetzt gänglich hof ich für
immer verſchwunden iſt. Ueberhaupt ſcheint der Frühling mr
dem neuen Monat nun wirklich auch hier oben ſeinen
Einzug gehalten zu haben, wenngleich der April in ſeinen erſten
Tagen ſeinen Launen recht freien Lauf ließ. Der Himmel iſt
zwar noch immer bedeckt, doch ſteigt bei gelindem Oſtwimnd das
Barometer, und das Thermometer zeigte s bis 7, geſtern ſogar
9 Grad Wärme

Zentralverkaufsstelle: Lastimotor-Verkaufsgesellschaft m. b. H., München Briennerstr. 8,
S III. Aufgang, I. StoeK, Luitpoldblock (Kaſfee Luitpold). Telefon 25466.

AHRZEUGEABRIKEN ANSBACH LID PVüRNBERGAö

Gras- Verpachtung.
Die Verpachtung der Grasnutzung an der Kreis

ſtraße von Plötz nach Domnitz km 29,795 bis 37,3 (außer
31,8--33,329 ſoll am Mittwoch, den 10. April 1918,
vorm. 9 Uhr im Ratskeller zu Löbejün öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S, den 5. April 1918

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
wen Rroniek.

Lernt die Kurzschritt
Stolze-Schrey!

Neue Anfänger-Lehrgänge für
Damen u. Herren beginnen Diens-
tag. den 9. und Freitag. den
12. April im Stadtgymnasium,
Eing. Luisenstrabe und bitten wirum Fetl. Beteilligung.

UntaerrichtszeitVienetas i hhr abends.Steine Aerein diöize üchres von i830.

Leiden Damen- Hänſel

in sehr grober Varben- Auswahl.
guten Stoffen, allen Größen und
den verschiedenstem Aacharten

empfiehlt preiswert

M. Sehnee Nachfolger
A. X F. Ehermann. Gr. Steinstr. 84

ſalliseher unskwerein

Salzgrafenstr. 2 II

Aussteliung:
Karl Völker, Halle
Gemälde u. Plasti

Oesterling, Halle:
Plastik,

S m h



4

e

r

sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung

Die Herbergen in Sachſen-Anhalt im Kriege
Man e ehe ſehen en e alen dehee
Coswig, Leopo Seehauſen. Der Verkehr in denund varbeitsſtätten iſt naturgemäß gang be
dertend im Kriege

Jn den Herbergen haben nach den eingegangenen etwas
lüchenhaften e 1914: 96 877 Perſonen in
186 605 1915: 44 569 Perſonen in 118 241 Nächten1916: 85 684 Perſonen in 122 297 Na Für 1917 liegen noch
keine Zahlen vor. Den höchſten Beſuch weiſen auf 1914: Erfurt
mit 8854 Perſonen in 12 478 Nächten, Wittenberg 7043 Perſonen
in 11 808 Nächten, Stendal 6006 P. in 7574 N. den kleinſten Be
ſuch et Hötensleben mit 63 P. in 63 N. 1915: W
9263 P. in 19 019 N., Erfurt 4215 P. in 9637 N., Magdeburg J
3304 P. in 15 450 N. inſter Beſuch: Hötensleben 33 P. in
33 N. 1916: Wittenberg 4136 P. in 19 346 N., Bitterfeld 2941 P.
in 20 015 N., Grfurt 2423 P. in 8030 N. kleinſter Beſuch: Burg
s P. in 6 N. Der Perſonerwerkehr iſt alſo 1915 gegen 1914 umchr als die Hälfte, 1916 gegen 1914 um faſt W

beträgt der Rückgang in der Zahl der Schlafnächte 1915
und 1916 gegen 1914 nur etwa

Jn den Wanderarbeitsſtätten iſt der Niedergang
n ſtärker. Die Zahlen ſind für 1914: 95 098 Perſonen in
90 285 Nächten; 1915: 23 148 P. in 27337 N.; 1916: 12 817 P.
in 15 170 N. Hier ſieht man deutlich, wie der Heeresdienſt die
Landſtraßen aufgeräumt hat. 1914 waren 27 Arbeitsſtätten in
Betrieb. Den größten Beſuch hatte Bismark mit 7745 P. in
2941 N. den kleinſten Gardelegen mit 666 P. in 668 N. 1915
waren es 23. Den größten Beſuch hatie Naumburg mit 2806 P
in 2866 N. den kleinſten Mühlhauſen mit 243 P. in 410 N.
t916 wawren es 26 Wanderarbeitsſtätten. Den größten Beſuch
hatte wieder Naumburg mit 2292 P. in 2292 N.; den kleinſten
Mühlhauſen mit 143 P. in 219 N. Der Perſonenverkehr in den
Wanderarbeitsſtätten iſt alſo 1915 gegen 1914 um 54, 1916 gegen
1914 um faſt zurückgegangen

Erheblich beſſer ſieht es bei der Arbeitsvermitte-
lung in den Herbergen aus: 1914: 16 130 offene Stellen,s Arbeitſuchende, 15 086 beſetzte Stellen; 1915: 8 731 offene
Stellen, 8 027 Arbeitſuchende, 8 404 beſetzte Stellen; 1916: 12 407
offene Stellen, 12 874 Arbeitſuchende, 9 751 beſetzte Stellen. Die
meiſten Vermittel hat 1914 Stendal mit 1761, 1915 Mag-
deburg T mit 1557, 1916 Bitterfeld mit 2583 beſeizten Stellent;
die wenigſten Vermittelungen hatte 1914 Seehauſen mit 17, 1915
Seehauſen mit 1916 Deſſau mit 9 beſetzten Stellen.

Der Krieg und die Krieger
Lvochau Saakkreis), 5. April. Das Esſerne Kreuz9 ataf e) wurde dem Musketier Karl Schulze verliehen errſt ein Se des auf hieſtgem Rittergute tähtgen handwirtſchaft

lichen Arbeiters Karl Schulze. Dieſelbe Auszeichnung erhielt
Unteroffizier Emil Sperling von einer Maſchinengewehr
Kompagnie. Sperling, der jetzt zum Vizefeldwebel befördert

r iſt ein Sohn des Fleiſchermeiſters Guſtav Sperling in
Döklni tz

1. Zieſar, 5. April. (Das Eiſerne Kreuz t. Klafſe)
t Karl Lindemann aus Drewitz.Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe haben nunmehr alle vier Söhne des

Tiſchlermeiſters Tempelhagen erhalten. Dem älteſten Sohn
Guſtav in einer Sturmkompagnie, wurde die beſondere Ehre zu
deil, vom Kaiſer perſönlich die Auszeichnung zu erhalten.

„„F

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

0 Pwogenrt der ſämtlichen umlagefähigen Staatsſteuern. Die
Per mit einem Einkommen von nicht mehr als 660 Mk.

ur von Kreiszuſchüſſen zu den reichsgeſetzlichenFemitten Unter tützungen weitere 30 000 Mk. zur Verfügung ge

aufgeb
n ſtehende Reſervefonds für Vorſchüſſe an die Land-
kranben
die Krandenhäuſer in Off und Seehauſen, zur andern
Hälfte den Straßenausgleichsfonds zur Verfügung ſtehen.
Dem der Kreiskommunaglkaſſe wurden Fehlgelder in
der Höhe von 100 Mk. jährlich bewilligt. t

y. Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 5. April. (Der
Kreistag) hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 1. die
Gewährung einer Teuerungszulage für ſämkliche Kreisbeamten
nach ſtacutlichen Sätzen vom I. Juli 1917 ab, 2. Beteiligung des
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2. Beilage zu Vr. 175 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Kreiſes mit 200 000 M. an der 8. Kriegsanleihe, 3. Aufnahme
einer weiteren Anleihe von 139 Millionen Mark zur Decung der
Familienunterſtützungen, 4. Uebernahme einer Bürgſchaft der
Kreisſparkaſſe gegenüber für den dem Kreiseinkaufe zu gewähren
den Kredit bis zur Höhe von 200 000 M. Mitgeteilt wurde, daß

W r n der r im Vorjahre8 beträgt, wovon die Hälfte dem Kreistage zur Verfügung ſteht. v
Induſtrie, Handwerks und Verkehrsfragen

l. Niegripp a. E., 5. April. (650 Jahre im Dienſt iſtder hier ſtationierte Jnſpektor Wilhelm Kabe litz von De
einigten ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellfchaft. Unter
Ueberreichung einer Ehrenurkunde und eines Ehrengeſchenkes
wurde der verdiente Jubilar zum Oberinſzektor befördert.

Rehmsdorf bei Zeitz, 5. April. (Die Wünſchelratte.)
Der Verein chemiſcher Fabriken Rehmsdorf konnte trotz ausge
führter Tiefbohrungen und Brunnenbauten nicht das nötige
Betriebswaſſer erlangen. Nunmehr wurde der bekannte
Quellenfinder Richard Kleinau aus Köthen i. Anh. hinzu
gezogen, um das Terrain mittels ſeiner Metallwünſchelrute
nach einem guten Quellenlauf zu unterſuchen. Unweit des
Einganges beſtimmte Kleinau einen Purkt, wo bis zu 98 Meter
Tiefe ein Quellenlauf erſchloſſen werden könnte, der pro Tag
mindeſtens 600 chm Waſſer liefern würde. Die Erſchließung
wurde vorgenommen und eine Quelle gefunden, die ein Waſſer
quantum von 750 chm pro Tag ergibt.

QMjJa„qhea

Kriegswirkſchaft
ee. Sechauſen, 5. April. (Eine Geheimſchlächterei)

wurde am 4. April durch die Gendarmerie bei dem Gutsbeſitzer
Quatz in Vielbaum, der ſich vor nicht langer Zeit dort angekauft
hat, feſtgeſtellt. Beſchlagnahmt wurde ein friſchgeſchlachtetes
Rind, Fleiſch von zwei Kälbern und zwei Hammeln, verſchiedene
Felle, darunter auch ein Rehfell, von dem der Sachverſtändige
Gerbermeiſter behauptet, das betr. Reh könne erſt nach dem
1. Februar d. Js. getötet worden ſein.

1. Genthin, 5. April. (Wegen Verfütterns von
Brotgetreide) wurden der Landwirt Hübener in Redekin
und die Landwirtsfrau Jda Beſſen in Tucheim zu je 100 Mk.
Geldſtrafe, die letztere außerdem wegen Verheimlichung von Ge
tveide zu 400 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Der Landwirt Auguſt
Beſſen in Tucheim wurde wegen Verfütterns und Verſchrobtens
von Brotgetreide und Abnahme eines amtlichen Siegels zu ins
geſamt 600 Mk. Geldſtrafe verurteilt, die Landwirtsfrau Meier
in Gladau wegen unerlaubter Schlachtung zu 250 Mk. Geldſtrafe

Nordhauſen, 5. März. (Wegen Verſtoßes gegen
die Verkaufsvorſchriften) und wiſſentlich falſcher Ein
tragungen in die Verkaufsliſton hat der Magiſtrat die Firma
Auguſt Tuve (Jnhaber F. Binſel) auf die Dauer von 3 Monoten
von ſtädtiſchen Verkäurfen ausgeſchloſſen.

cccc--—

Diebſtähle und andere Skrafkaken
r. Nordhaufen, 5. April. (Döebſt ähle.) Jn der in der

Nähe unſerer Stadt an der Salza gelegenen Steinmühle haben
an einem der letzten Abende Diebe das Schlachtwerk (mehreve
Seiten Speck, einige Schinken und eine große Anzahl Wiürſte)
geſtohlen. Jn der Bahnhofſtraße iſt ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt worden, bei dem den Dieben 1 Kaſſette mit 1500 M., mehrere
Kleidungsſtücke und einige Nahrungsmittel als Beute in die Hände
gefallen ſind. Jn vier anderen Fällen haben Spitzbuben
150 M., Herrenanzüge, Betten und Wurſt und Speck geſtohlen.
Soeben kommt noch die Nachricht, daß einem Waldgaſtwirtke in der
Nähe unſerer Stadt des Nachts ein Schwein im Stalle abgeſtochen,
den Berg hinabgekollert und von Helfershelfern auf einen Hand
wagen geladen und weggefahren worden iſt.

Altenburg, 4. April. (Ein Kaufmann gus
Magdeburg) war durch eine Fachgeitſchrift auf die „Firma
Herbert Heimerdinger“ aufmerkſom geworden. Nach kurzem
Briefwechſel gab er eine Beſtellung über 3000 Mark auf. Die
Firma forderte Zahlung im vorgus und Ueberweiſung
des Betrages an eine hieſige Bank. Das Geld traf ein und
wurde abgehoben. Die Lieferung des Düngekalkes hatte
Heimerdinger „vergeſſen“. Da trotz wiederholter Mahnung die
Lieferung nicht erfolgte, kam der Magdeburger Kaufmann nach
hier, um mit dem Lieferanten zu verhandeln. Höchſt erſtaunt
war der Geprellte, als er den Lieferanten vor ſich ſah. Es jſt
ein Handlungslehrling von 16 Jahren. Das Geld hatte er ver
jubelt. Die Polizei wahm den Betrüger feſt. Es wurde auch
eine Anzahl hieſiger Geſchäftsleute durch den Feſtgenommenen
gum Teil um recht anſehnliche Beträge geprellt.

Verſchiedene Vachrichken
x. Aſchersleben, 5. April. Der Verein der Polizei

veamten der Provinz Sachſen hielt am Sonntag, den
14. d. M., nachmittags 2 Uhr, im Hotel Schmidt ſeinen 6. Ver
bandstags ab. Es kommen Anträge, welche die Standesintereſſen
der Polizeibeamten twahrnehmen, zur Verhandlung. Hauptſäch-
lich handelt es ſich um das Unfallgeſetz und die Verſorgung der
Witwen und Waiſen verſtorbener Kameraden.

W. Weimar, 5. April. (Der Preis der Röhrſtiftung
für 1917) iſt, wie der Sächſiſche Kirchenrat bekannt gibt, dem
Archidiagkonus Karl Arper in Weimar zuerkannt worden.
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Werkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Büro-Räume:

Kaiserstraße Nr. 20 4
Reparatur- Werkstätten und Unterstelträume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

zwoighüro für den Bezirk Halle

Magdeburgerstraße Nr. 59 4

6. April 1918

l. Hohenlobbeſe (Kr. Jerichow), 5. April. (Jm Scherz er
choſſen.) Ein 21jähriger polniſcher Arbeiter vom Vorwerke hantierte mit einem Revolver. Jm Scherz legte er auf

eine jährige Mitarbeiterin an, als plötzlich ein Schuß losging
und die junge Frau, durch den Kopf geſchoſſen, tot umſank. Jn
der Aufregung flüchtete der unvorſichtige Schütze; er konnte nochmich vreg 2ergriffen

CLandwirtſchaftliches
Die Grundlagen der deutſchen Landwirtſchaft

Kein Stand oder Gewerbe hat ſeine Unentbehrlichkeit für
das freie und ſelbſtändige Daſein des Staates in dem Maße im
Weltkriege beweiſen können wie gerade die deutſche Landwirt
ſchaft. Daß wir die engliſche Hungerblockade bis zur Oeffnung
des Oſttores haben aushalten können, verdanken wir der Einſicht
dever, die ſchon im Frieden bei Erörterung on Maßnahmen
zur Hebung der einheimiſcher, Landwirtſ oft immer wieder die
große politiſche Bedeutung ihrer Leiſtungsfähigkeit hervor
gehoben haben. Dieſe Einſicht hat aber nicht allein die Land-
wirtſchaft zu ihrer hohen Blüte gebracht. Dabei waren Ur-
ſachen wirkſam, die ihrerſeits beweiſen, daß eine leiſtungsfähige
Landwirtſchaft doch im ſelben Maße vom ſtarken Staate ab
hängt, wie der ſtarke Staat eine gut fundierte und hochent-
wickelte Landwirtſchaft braucht.

Ziehen wir den hohen Viehſtand in Betracht, der uns
te Sorge macht, der uns aber doch in den erſten beiden

Kriegsjabren vor ernſten Nahrungsſorgen geſchützt hat, weil er
etwas hergeben konnte, ſo müſſen wir anerkennen, daß er ohne
großzügige Kraftfuttermitteleinfuhr undenkbar
war. Staunen wir darüber, wie unſer durchſchnittlich nicht über-
mäßig fruchtbarer Boden doch, trotz weniger guter Bearbeitarng
(Mangel an Arbeits- und Zugkräften) noch Mittelernten der
wichtigſten Erzeugniſſe zu bringen vermag, ſo ſoll man nicht
vergeſſen, daß unſer Boden in Friedensjahren nicht nur das
einheimiſche Kali, ſondern auch die eingeführten Phos-
phate und Nitrate im Ueberfluß bekommen hat und ſie daher
aufſpeichern konnte. Segnen wir heute die weite Ausdehnung
des der land wirtſchaftlichen Nutzung zur Verfügung ſtehenden
Bodenanteils, ſo dürfen wir dies nicht ausſchließlich dem Fleiß
und der Weitſicht der einzelnen Beſitzer, ſondern zu einem
guten Teile der muſtergültigen Organiſation desland wirt ſchaftlichen Knechtweſens in den Land
ſchaften und Genoſſenſchaften zum Verdienſt anrechnen. Jetzt,
wo die Landwirte die Früchte ihrer Wartejahre ernten, iſt
ihnen vielfach der Zuſammenhang zwiſchen ihren jetzigen guten
Jahren und den Grundlagen ihres Wohlſtandes nicht genügend
klar. Nur ein angeſehenes und ſtarkes Deutſchland
konnte ſeine Schutzzoll- und Viehſeuchenmaßnahmen unge-
ſchwächt aufrechterhalten. Nur ein wohlhabendes Deutſch-
land mit einem ertragreichen umd blühenden Ausfuhr-
handel verfügte über die Möglichkeit, für die einheimiſche
Landwirtſchaft Futtermittel, Düngeſtoffe und Maſchinen im
Auslande zu mäßigen Preiſen einzukaufen. Nur ein
Deutſchland, in dem viel verdient wurde, bot den Anlage-
markt für die ſichern, aber nicht hoch verzinslichen Anleihen der
land wirtſchaftlichen Kreditorganiſationen dar. Das Deutſchland
des 20. Jahrhunderts, das Deutſchland vor dem Kriege war in
demſelben Sinne die Grundlage der deutſchen Landwirtſchaft,
wie ſich im Kriege die deutſche Landwirtſchaft als die ent-
ſcheidende Grundlage des neuen Reiches erwiefen hat.
Das eine kann nicht ohne das andere leben.

Die deutſche Landwirtſchaft iſt im Kriege und mit dem
Kriege finanziell ſehr erſtarkt. Will ſie ihre Verdienſtausſichten
erhalten, und ihren Geldreichtum nach dem Kriege in eine
Betriebsverbeſſerung wumſetzen, d. h. will ſie ihre Verdienſte in
Düngemittel, Maſchinen und Futtervorräte umſetzen, will ſie
thr Kapital fruchtbar arbeiten laſſen, ſo muß
Deutſchland politiſch ftark und finanziell wohl gerüſtet aus dem
Kriege hervorgehen. Dem ſtarken Deutſchland kann man keinen
Markt verſchließew, und dem kreditwürdigen Deutſchland macht
man draußen keine unverſchämten Preiſe. Nur in einem ſtarken
Deutſchland, in dem ſich alle wertſchaffenden Stände mit vollen
Kräften vegen können, in dem Jnduſtrie, Handwerk und Handel
blühen und gedeihen, findet der Landwirt die für ihn unentbehr-
lichen zahlreichen kaufkräftigen Abnehmer auf dem inländiſchen
Markte. Der vollſtändige politiſch- militäriſche und wirtſchaft
liche Sieg bedeutet erſt für die deutſche Landwirtſchaft die
Wiederherſtellung der oben gezeichneten Grundlagen ihrer
Blüte. Wie vollſtändig Deutſchland ſiegen kann und wie es
wirtſchuftlich nach dem Siege daſtehen itvord, hängt aber in erſter
Linie von den Ergebniſſen der Kriegsanleihen ab. Jndem dic
Landwirte mit äußerſter Anſpannung aller Mittel der
achten Kriegsanleihe zu einem großen Erfolge verhelfen, legen
ſie alſo ihre Barmittel nicht nur vorzüglich an, ſondern ſicherr
die Grundlagen ihrer Zukuwnft.

Otto Kummer,Sperialgezehätt keiner Genfer und Glazhütter kannten

T Haoderne Zimmeruhren.,

28

Fernruf Nr. 1662

Halle a. S.
Fernruf Nr. 5767.
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R iteen angebote
Zur Leitung einer Filiale in Mitteldentich an

geeigneterKaufmann
zus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und

Düngemittelfach
zum baldigen Autritt geſucht. Ausführliche Angebote
mit Zeugnis- Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
A. E. 1720 an Budolf Mosse. Weimar, erbeten.

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt mehrere militärfreie

Maschiwonterhwiker,
mögkichſt aus dem allgemeinen Maſchinenbau t

gegangen. Herren mit gleichzeitigen Kenntniſſen im
Rohrleitungsweſen erhalten den Vorzug. (8465
K(ursäehslsehe Braunkohlen 6as und Kraft,

G. m. b. H.,Lützkendorf bei Merſeburg.

c äää 2058ää ää
Kräftige Hauſchloſſer,

tüchtige Werkzeugmacher

(Worer), Werk eugdreher,
bauer

nur gelernte Dreber, ſtellt r ein

Artilleriewerkſtatt-Sü id,
Spandau.

C ääää 20 0 200200520085ä 28050

e S e

V
Tüchtige ſelbſtändig arbeitende

Modelltiſchler
und Tiſchler

ſtellt ein

Wogolin Hübner Akt. Ges.
Merſeburger Straße 153.

Zuverläſſigen Geſchirrführer
ſucht

Zuckerfabrik Erdeborn.

Dame geſucht
zum baldigen Antritt für Feteggravbie, Schreibmaſchine
und kaufmänniſche Büroarbeiten. S
forderlich. Schriftl. Angebote mit Zeugnisabſchriften an

Siemens-Schuckertwerke, G. m. b. H.,
Halle, Königſtr. 87. (8465

icheres Rechnen er

Köchin
zum 1. Mai oder 1. Juni für größeren Haushalt geſucht.
Frau Marie Weise, händelſtr. 17.
Dachdecker,

erfahren in allen Dach-
arbeiten, in dauernde Stel
lung für größeren Fabrik-
betrieb geſucht. Meldungen u
und Angabe der Lohn- und
Militärverhältniſſe an
Arbeitsnachweis Hilenburg, Pror.

Sachsen, Wilhelmstr.

v Meiſter
für elektr. Licht u. Kraftan-
lagen in dauerndesStellung v.
rößerem e g unt.

Angabe des Gehalts und
Militärverhältniſſe geſucht.

Arbeitsnachweis
Eilenburg Prov. Sachſen,

Wilhelmſtr.
Suche zum 1. Juni einen

tüchtigen

Gärtner
der Hausmannsarbeit (Heiz.)
mit übernimmt. Zeugnis-Ab-ſchriften mit Gehaltsanſprüch.
erbeten.

Max Dehne,
Kommerzienrat,

Halle a. S. Schimmelſtr. 8.

Für meine beiden Gärten
von insgeſamt 3 Morgen,
ſuche ich per 1. Juli 1918 einen
im Obſt- und Gemüſeban
durchaus erfahr. u. zuverläſſ.

Gärtner.
Angeb. nebſt Photogr. u.
haltsanſpr. unt. V. W. 440a. Rud. Mosse. Halle g. S

Köchinnen, Haus-, Stall-,14- u. 15jähr. Mädchen ſucht
für Stadt und Land

Vmilie Hagelganz,gewerbsmäbige Stellenvermittlerin

Halle a. S., Leipz. Str. 4 II.
Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I (am Buttermarkt).

ctellen Geſuche

Tüchtiger, gewiſſenhafter,
energiſcher, älterer, verh.
Jnſpektor ſucht p. 1.7. ander-
weitige dauernde ſelbſtändige
Bewirtſchaftung größeren
v Off. unter Z. 1647an d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Pisenbabn-Betriebsführer,

33. J. alt, verh., m. abgeſchl.höh. Fachſchulbildung u. zehn
jährig. Eiſenbahnbau, BüroBetriebspraxis, in allenTeilen des Eiſenbahnweſens

beſtens vertraut, ſucht für
bald od. ſpäter entſprechen-
den Wirkungskreis auf
größerem Werk. Harz u.
Prov. Sachſen bevorzugt.
Gefl. Angeb. J Z. 1648a. d. Geſchäftsſt d. Ztg. erb.

Berufslandwirt,vollſtändig militärfrei. ſucht
umgehend Stellung in mittl.
od. gr. Gute. Off. unt. Z.
1627 an d. Geſchäftsſt. d. Z.

Erf. Kraftwagenführer
und Automonteur

mit langjähr.
ſucht zum 1. Stell. alsolcher. Paris iſt völlig
militärfrei, leicht kriegsbeſch.
Leonhard Westerhoff.,Chauffeur b. Eiſen u. Stahl

werke W. Peyinghaus,
Egge bei Volmarſtein,

Kreis Hagen in Weſtfalen.
Empfehle: ält. u. jüng.landw. Mamſells woſert

ſpäter
laura Paleke,
gewerbsmüßtige Stellenver-

mittlerin, Schmeerſtr. 22
(am Mark.

r e ersfrau, 26 J.) ſucht Stellung
mit Stat. zum Beditenen in
gutgeh. Reſtaur., auch Gart.,
am liebſt. Café. Offert. erb.
Reſtaurant „Turnvater
Jahn“, Naumburg a. S.
T miet-Geſuche

Eine geräumige

Villa
in der näheren Umgebung

1 Halte wird zum 1. Junioder eber
zu mieten geſucht.
Offerten unt. Z. 1646 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Möbl. Zimmer
in gutem Hauſe, ev. mit Penſ.
geſucht. Offert. unt. Z. 1644
an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Zuverläſſiger, gewandter

Kuischer
z. ſofort. Antritt geſucht. Bedingung: guter Pferdepfleger.

l ouis Böker, Leipzigerſtr. Bad und Zubehör. 1.

Ludwig Wuſſerer -Str. 55, l. Etg. r.
5 Zimmer, ger Küche, Speiſekammer, Jnnenkloſett,

Juli zu vermieteu.
Reflektanten erfahren das Nähere Steinweg 42, Kontor.

Schrubbänke
für alle Sorten Granaten und Minen, kurz-
fristig lieferbar, bis 2 m Drehlänge. Verkaufnur an Seibstverwender oder Händler mit
Erlaubnisschein des Waffen- u. Munitions-

Besch.-Amtes.
Fr. Becker. Werkzeux-Masch.-Fabrik,Köln-Ehrenteld, Melatener Weg 18.

Tel. Adr. Bewema. Tel. A. 4756 u. 3793.

Transmiſſtonstrile aller Art

Wellen,
Riemenſcheiben,
Ringſchmierlager,
Kupplungen,
Spannrollengetriebe uſw.

liefert ab Lager
Peniger NMasehinentabrik u. Diengiesserei, S

Filiale Magdeburg,
Wilhem Raabeſtraße S, Hochpart.

Ia. Kryſtall-Hpeiſeſalz
ab Halle'ſchen Werk, liefert ſofort u. ſpäter in großen und
kleinen Poſten zum billigſten Preis.

Alfred Breithuth., Salzniederlage.
Trebſen a. d. Munlde. Fernſpr. Nr. 4.

Hahe sofort abzugehen
1 Dresehmaschine Ruston, Proctor Co., 125 em

breit, doppelte Reinigung und Entgranner,
1 Aibion-Mähmaschine Nr. 9,
1 Adriance-Goetreide-Mähmaschine mit Ahleger,
1 Sack-Sähmaschine, I7reihig.

Samtliche Maschinen sind neu vorgerichtet und in
tadellosem Zustande. (8195J. Math. Ruesz, Mülhausen j. Bl.

s Rotllee, Wundklee, Weißklee, Luzerne, 2 2

Raygras, Seradella,
Futterrübenſamen, Möhrenſamen

(gelbe Lobbericher und rote halblange)

Sonnabend, den 6. April 1918

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII2 Gebrauchte 7Jagdgewehre
2 Waffenumig,
3 Malle. Leipziger r. 2
7 Fernruf 6947. 7

Elektriſier- Apparat
zu kaufen d r ge)

Anhellerſte r II.

K. VWeinrich
Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

zahlt für (7129Schlachtp ferde
die höchſten r

Rveidverkehr

50 000 Mark
41,0zu 4hat Kaſſe, auch „eteilt, auf

I vyetbeken für Stadt
u. Landgrundſtücke auszu-
leihen. Angeb. unt. G. J.
507 an h Apzeigen Uro, et zig,

Markt 10.

Darlehengewähre in jeder Höhe ſolbdenen Perſonen. Ia. Refer.
Fritz. Hamburg 24.

Tüchtige Vermittler geſucht.

verſchiedenes J

Ohst fenit!
Starke, bereits tragbare
J rwohstbanmne veggee

3 Piranilen l. Suvehbaäumo

Spaliere, aufrechte Schnur-
bäume geben sogleich
reiche Ernte! Wir empfehlen
davon große Vorräte in
bestenMassenertragssorten.
Ferner Aepfel- u. Birnen-
Hochstümme, Aprikosen-
und Pfirsich-Hochstämme,
Alleebäumeoe, Ziersträu-
cher. Rosenhochstämme
u. Kletterrosen in Pracht-
sorten. Weinreben, Gut-
edel und andere beste Früb-

sorten. errerre eSpargelpflanzen.langen e en z
umsonst vonEd. Poenieke A B0., m. b. B.

Delitzsech,
Obstbaumschulen.

empfehlen 2
Buhlers Northe, Torgau.

00090000080009000100190000000880888 0

Flleder, Echneeball Japan. Aultten uſw.
ſowie vollbludende Sclefmütterchen

empfiehlt A. Hille, Gärtnerei,

a chenW e l d e g ut 4 Gartenhänschen

tu der hniedernna. Fenſtern zu verkaufen.
s s Morgen ernſpr. 4920.

weide, 29 Wieſen) mit g. Eichen. Ladentiſch
5,55 mr lang Ladenregal

ziersträucher

Fernſpr. 2509. Halle-Trotha, Seebenerſtr. 40b.

Lagerplatz Tholuckſtr. 9.
eher 48 Fett-

6 mir lang u. 3.20 hoch mit
Wohn-u. Wirtſchaftsge
bäude, Jnventar und
Vorräte ſofort u. preiswert unt. günſti 100 Kaſten, 2 Balken- Waagendingungen rig ch. 1,05 hoch u. hoch. Eichen

S i le P lelligeh Sauenſterttn zu ver-
kaufen. Tolligkeit.

Kräftige Arbeiter
ür unſer Preßwerk

ſtellt ein

Wöegoelin Hühbner Alct.-Ges.
Turmſtraße 125.

Banarbeiter
ſtellt ein

J. C. Möbus Baugeſchäft,
Ammendorf. GZum W Antritt

Wächterfür Halle und Bitterfeld geſucht. denn Leute

mit guten Zeugniſſen wollen ſich melden (8460
Hall. Wach- m Schließgeſellſchaft
Landwehrſtr. 25, Eine Frangeſtraße, am Riebeckplatz.

Von größerem Bankhauſe
werden noch einige

Damen geſucht,die ſchon praktiſch g geweſen find.

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen unter B. M.
1419 an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Eckladen
Ludwig-Wucherer Straße 55 mit Wohnung per 1. Oktober

zu vermieten.
Reflektanten erfahren das Nähere Steinweg 42, Kontor.

Adlg. j

(Arzt,
treue Gehilfin ſucht.
Brief zurückgeſandt.
an die Geſchäftsſtelle

Eh e-
Witwe, 27 J., evgl., geſ., möchtedie Gefährtin eines Mannes werden der mit

warm fühlendem Herzen im tätigen Leben ſteht
Pfarrer) und der in der Frau eine

Auf Wunſch wird jeder
Zuſchr. unter Z. 1645
d. Ztg. [8414

wird zugeſichert. Näh.

v Einheirgat in Landgut
ſucht Landwirt mit 140000 Maert. m. Fekannter,

Zimmermann. Stublach 38 bei Gera-R.

rk bar. Strengſte Diskr.

Das Grundſtü

surigten iſt zu verkaufen.

kvi ndelſtr.9,
mit einem herrſchaftlichen Einzelwohnhaus bebaut, zu

hält 9 Zimmer, Küche, Bad, Mädchenzimmer, 3 Kloſetts
und die Möglichkeit, eine Hausmannswohnung wieder ein-

Näheres im Kontor des Hausbeſitzervereins.
Beſichtigung nachmittags 3—5 Uhr.

Bernburg S., Auguſtaſtr. 39.

Rotkiee

Luzerne
geben an Verbraucher ab

und erbitten Anfragen

J. G. Hoeltz Söhne
Naumburg a. S.

3 ſchwere belgiſche
Arbeitspferde

verkauft ſofort
Fubrgeſchäft Georgſtr 13.

Ein Paar bayeriſche

ZugGchſen,
weil überzählig, verkauft

Sticſtoffdüngung

durch Impfen aller
Kleearten u. Hülſenfrüchte

mit

Azotogen.
M. 1.80 p. Morg.

Humann Teisler,
Dobna (Dresden).

Ein M
Hut ReideburgHalle.
verw.

2 ſelten ſchöne
Ungarn,

4 u. 6 Jahre und 2 ſchwere
Arbeitspferde

wegen Futtermang. zu verk.
Franz Greie. Radeweill, Kuntae, Krippehna.Ammendorf Teleph. 24 Poſt Krenfſitz.

Dek. Hchwarzbleche
od. nutzbare Streifen,

0,90--1,20 mm ſtark, kauft in kleinen od. größeren Poſten
H. W. Schmidt. Metallwarenfabrik,

Döbeln (Sachſen).

m e

Holzhäuser, BarackenBinheitsmöbel, Art lietert sofort Prospekt verlangen!

Dickmann. Berlin W. 57. v Iuserat angeben!

(etwa 2 5entner) ſofort zu kaufen
geſucht.

Hönemann da b
Versandhaus klühbirnen
oloktriseh.

Kloſettpapier
in Rollen und Paketen.

J. Zoebisech, Er. Steinstr. 82

Sämereien:
Rotklee, Luzerne, Gras
ſamen für Gärten, Wieſen
u. Felder, Weißkohl, Wir
ſing, Gurken, Kürbiß,

Schnittlauch uſw.
Erfurter Samenhanm dl.

Wilhelm Grell,
Marktplatz 16.

ne

herrenzimmer-
Einrichtung,

dunkel Eiche,
Mahag,-Saloneinriehtung,

Kehlaipiwmmer-Dinriehtung
Efßtzimmer- Einrichtung

alles r braucht
verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Urin Unterſuchung,
chem. u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswur

auf Tuberkelbazillen
z r und billigTpnt eker O. Krütgen,Königſtr. 24, Peio NMerseb. Str.

r ein Torzüol

endung MkMeere

artreter überall gesücht I Müller e Herold.

t zu billigstem S
12 Musterringe 37 S

erb
Sellerie
dingun
werden
KönigrPosen,
Meckle
Samen

Kom
erlaub
handel
wollen
J Sächs.

Einkau
Telegre

w J 9 3 D.

S

Gern
abzuge
Verkauf

Sag

Anerk.

/7
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We
W
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W
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Für hemüsezüchter!
Anbietend ſolange Vorrat reicht, Preis für 1 Seilo!

Bei größerem Bedarf Preisermäßigung!
Blumenkohl, aſiatiſcher ſpäter

Utrechter ſpäter
e Primus früherErfurter ZwergFutterkohl, hoher blauer Niefen-

Kopfſalat, aſiatiſcher gelber
SnellenSepie e Apfel
Dill 8, SchnittlauchSpeiſe-Kürbis, Anchen oder Feld
Radies, Eiszaxpfen 11 M., Non pl. ultra 10, S
Zwiebeln, elbe 94 M. Schwarzwurzeln 40
Garteukreſſe, geſüllte oder krauſe
Kerbel, gew. 3 M., Kerdel, krauſerPeterſilienwurzel, halblg. verbeſſ. 8,

Jn Kürze eintreffend:
Weißkohl, Spätſorten,

Frühſorten,Roſenkohl in verſchiedenen Sorten,
Wirſingkohl in verſchiedenen Sorten,
Rotkohl in verſchiedenen Sorten,
Blätterkohl, niedriger grüner,

brauner,halbhoher Hamburger,
Gurken, mittellange volltragende,

grüne Trauben,
Tomaten, Komet, ſcharlach,
Zichorienwurzel, verbeſſerte,
Spinat in verſchiedenen Sorten
Möhren, lg, gelbe, Belg. halb abg. Origſ.
Ferner für e et tep,Einradhacken nur mit 2 Hackm.

kplt. m. Hackm., Zinken u. Pflug 5
Doppelradhacken nur mit 2 Hackm.

kplt. m. Hackm., Grubber,
Rechen uſw.

Raffia-Baſt, erſte WahlConrad Schmidt
Sämereien-Vertrieb, Fernruf Alexander 3942,

Berlin NO. 18, Virchowſtr. 7, Am Friedrichshain
J

77

Kertoffeltrocknung
zu Flocken und Walzmehl übernimmt

Anhaltiſche Kartoffelflocken Fabrik
G.Zerbſt in An Kerghprecher 77.

Anhau- und b eferungsverträge auf
wie Weib-, Wirsing-, Rot undGrünkohl. Möhren, Kohlrüben,

Sellerie, Porree, Petersilie u. Pastinake zu den Be-
dingungen der Reic hsstelle für Gemüse und Obst
werden von uns in jeder Höhe in den Gebieten:
Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Schlesien,Posen, Brandenburg., Hannover, Schleswig Holsteim,
Mleckienburg, Ost- u. W estpreußen ab geschlossen.
Samen und Düngemittel vorhanden. (7510

Kommissionäre, die im Besitz der Handels-
erlaubnis vom 24. Juni 1916 bezw. der Grobß-
handelsgenehmisnns vom 3. April 1917 sind,
wollen sich getl. in Verbindung setzen mit derSächs. Dörrgemüse-u. Konservenfabrik G. m. b. H.

Einkaufsbüro: Berlin-Wilmersdorf, Berliner Str. 157.
Telegrammadr. Dörrkonserven. Telephon Uhland 4860.

0000000000000000000000000900000008

Saatkartoffeln!
Wir haben noch einige 100 Zentner der

v. Kameke'ſchen Elitezüchtungen:
General v. Beſeler und Helios

abzugeben. Preisermäßigung bei Großabnahme.
Verkauf dieſer Spezialſorten noch geſtattet.

Saatwirtſchaft v. Sethe, Sehlötenitz
bei Stargard i. Pon (822Anerk. Vermehrungsſtation der v KimekeStreen-

tainer nioſelneubochauchien.

100000000090000555
Unentbehrlich für die

Pauberbaltung und Desinfſizierung

hre

7 S

von E rſncol und viehſtällen
iſt die Schnelltünch u.
Desinfektionsmafchine

J KtepinnsFjy,

Bei größter Material
e u. „Zeiterſparnis kann

„Fix“ zum Tünchen,
Desinfizieren, Waſchen
des Viehes und zur
Schädlingsbekämpfung
im Obſt- u. Gartenbau

verwandt werden.
„Fix“ macht ſich infolge der vielſeitigen Verwend-

barkeit in kürzeſter Zeit bezahlt.
Leicht zu bedienen und zu reinigen.

Nänzende Zeugniſſe. r&glangen Sie Gratisproſpekt
von

Adolf Stephan's Hachf., Beuthen 0.-8.
T

—-=„JSS2
h

LKemeinnitvige Gier- -Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5936

übernimmt denVerlauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerugüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (8431

Staubkalk hat abzugeben

zuckerfahrik Erdeborn.

noch schnellstens,

Drillmaschinen.V fHüge. Kartofrelsortierer. Kartofſffeldämpfer., Kartoſfol-
quetschen, Saatreinigungsmaschinen, Schneckentrienre
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Dreschmaschinen,

Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-
stallbahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbinder,

Reparaturen
ist, an Motorpflügen, nrit Erntemaschinen usw.ausgetührt, Wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Wir können
zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate Iiefern:
Kultivatoren, Eggen, Düngerstrenuer,

Motorpflüge,
Heuwender.

werden in unserer Werkstatt,
welche mit allen neuzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet

gemeldet werden.

Pentral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle (Saale)

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881.
Filiale Halherstadt

Königstrasse 25 Tol. 192.

m

Wir empfenſen zur bevorstehenden Ernte:

Dresch-
in allen Grössen für

aschinen
Dampf- u, elektr. Antrieb.

Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und
Schwadwender
Rübenheber
KartoffelroderKartoffel-Sortierer, Kartoffel- wdämpfer sofort lieterbar.

Witt 2 Krüger, halb
r Reparaturen werden prompt ausgefährt.

in jedes Land. Ausfubr mit Genehmigung des Thüringer Viehhandels-Verbandes

Original-Oldenburger 5Sucht- und
Milchvieh- Verkauf.

Ab Sonntag, den 7. April, ſowie folgende a e
ſteht ein großer Transport 966echt importierter ſchwerer hochtragender und

friſchmelkender Adenburger Kühe und Kalben
r der milchreichen Weſermarſch- und Jeverländer

well im Gaſthof Kronprinz in Schmöllu S.-A. zu
e ſoliden Preiſen zum Verkauf. Verſende frei Bahnſtation

Hugo MHildebramel, Zucht- u. Milchvieh- import,
Zwirtzſchen bei Seelingſtedt (bei Werdau, K. S.).

ernruf Schmölln 242. Seelingſtedt 11.

Tel. -Adr.:

jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,
Metz Co., Steglitz bei Berlin.

Samenmetz Steglitz.

Saämereien
kaufen

Gegründet 1854.
Fernrut: Amt Steglitz 1203 u. 1204,

Erſatz belce/ichnte Marken uſw.
(Meſſing, Kupfer, Tombak)

liefert

C. Chr. Lauer, MünzprägeanſtaltNürnberg Berlin
Kgl. bayer. Hoflieferant. (8313

Textil-u.Z ellstoff-Treibriemen,
Förderbänder, Elevatorgurte, Kordelschnur, Näh-
u. Binderiemen, Manschetten, Pumpenklappen usv.

liefert

H. Paul Beige, Halle a. S., Lindenstr. 3,
Fernsprecher 6905 u, 6929.

Zugelassen von der Riemenfreigabestelle.

I 8330

Zwei Dampfpumpen
nebſt Schläuchen und diverſen Wagen verkauft

O. Schreiber. 6chmiedſtr. 20.

Neues Hausgrundſtück

(Nähe Halle) Villa, mit gr.
Werkſtatt zu verk. Angeb.unt. B. F. 4413 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte- Jahrgang 1918)
am Montag, den r Dienstag, den

23. rilanf dem ſtädt. Viebh so in Königsbedg Pr.

(Roſengau).
Es kommen zur Auktion: (17452ca. 320 drei und vierjährige Pferde.
Jedermann zur Auktion zugelaſſen.

Zeiteinteilnng:
am Montag, den 22. April, vorm. 9 Uhr:

Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. I1 Uhr:
Beginn der Auktion;

am Dienstag, den 23. April, vorm. i. Uhr:
Fortſetzung der Auktion.

Pferde können nach allen Teilen Deutſchlands
verladen werden. Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind
gegen Einſendung von 1 Mk. von der Landwirt S
ſchaftskammer in Königsberg Pr. zu beziehen. Kchecks J
werden nur auf Königsberger Banken lantend angenommen.
Landwirtſchaftstammer für die Provinz Dipreußen.

Lämmerauktion.
Mittwoch, den 10. April, vorm. 10 Ubr

ſollen auf hieſiger Schäferei ea. 80 Lämmer meiſt
bietend verkauft werden. Käufer außerhalb des Kreiſes
benötigen Einfuhrbeſcheinigung ihres Landratsamtes. Aus
fuhrbeſcheinigung wird bei der Auktion ausgeſtellt.

BRBauermeister.
Rittergut Schloß Löbnitz.

Fleiſhmerind-tammſchäſerei

Friedeburg g. 6.
Poſt Friedeburg a. S. (Fernſpr. Gerbſtedt 42,
Station Gnölbzig, Halteſtelle Cönnern-Belleben.
Der auktionsweiſe Verkauf hiefiger

Jührlingshöcke
(geb. 1917) findet

Montag, den 29. April, mittags 11“ Uhr,
ſtatt. Wagen ſtehen zu den Vormittagszügen an

der Halteſtelle Gnölbzig.
Zuchtleitung: Ton Schäferei-Direktor,

et
Meyer, Kgl. Ober-Amtmann.

Bock-Verkauf.
Der auktionsweiſe Verkauf meiner

v*9Jährlings Böcke
ans meinen von der D. L. Geſ. auerkanuten

Werinofſleiſch- und Oxfordshire Herden
findet am

Mittwoch, den I. Mai,
vormittags 11, Uhr ſtatt.

O. Weidlich. Kgl. Candrat a. D.,
Querfurt (Bez. Halle a. S.).

Schlachtpferdr
kauft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtunger
ſteht Transportwagen zur Verfügung.

Roßſchlächterei Franz Vogel,
Radewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorf 58.

90 Mutterſchafe
verkauft

Kammergut Veumark b. Weimar.

G Ah O CZuchkſchafe,
36 Mutterſchafe mit Lämmern verkauft
Rittergut Röllendorf b. 6tadt Mansfeld

W

Gut,etwa 100 Morgen groß, an Vahwilation zwiſchen
und Leipzig gelegen, mit reichlichem Jnventar uf
etwa 60 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.Siedlungsgeſeüſchaſt Sachſenland, Halle a.

Hagenſtraße 2

(8409

S

Hallebei

h

Hellgrau, langſ.bindend un
durchaus volumbeſtändig.fFülverisirter bönnernscher

S WohlfeilesErſatzmateria!Cement für PortlandZement

dieſ. an Qualität ziemlich
gleichkommend. Jnsbeſ.
ut zum Faſſadenputz,

M ferner auch zum Ein und
Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute
Reinheit und größte Er

I hbärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.
Feinſte Referenzen.

Billigſte Tagespreiſe.
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auf die

8.kriegs
Anleihe

nehmen Wir bis

III
mittags I Uhr

kostenfrei e.

Vereinigung

Hallecher Bankfirmen:

B. J. Baer.
Bank für Handel und industrie

Filiale Halle a. S.

G. I. Fisoher, Frenkel Poetseh.

Friedmann (0.
Cowerbebank e, mm b. H.

Ernst Haassengier Co.

Hallescher Bankverein v. Kuligeh,

Kaempf (o.
Hausbesitzer-Bank e. 6. m. H.

landsehaftliehe Bank

der Provinz Sachsen.

H. F. Lehmann.

ILitteldeutsohe Privat-Bank

Filiale Halle a. S.
Pockolt Raakce,

Robert Rosepberg.

Paul Schauseil (o.
l. Sehönlieht.

Sehweinsberg Sehröder.

Spar- und Vorsohuss-Bank.
Reinhold Steekner.
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eigneten und spätestens bis zum 1. Oktober 1918 abzuliefernden

uns den Bedarf baldigst aufzugeben

bringen wir in Kürze heraus.

Geschàäftsstelle der

I. V. Hönemann,

Wir beraten auch die von der Beseblagnahme und Enteignung Betroffenen in allen

I Kontrol- Marken
9Veder die in der des Haus und Grundbesitzer- Vereinsa, Wert. mar ken

Barfüßerstraße 15 ausgestellt gewesenen Ersatz-Erzeugnisse für die beschlagnahmten, ent- i rera.Metalwarenſari
Barfüßerſtr. 9. Fernr. W

Türklinken uswr, 80 Kulſchwager
erteen wir den Hausbesitzern, die den Ersatz sich selbst besorgen wollen, gern nähere Ausranft.

Wir weisen gleichzeitig darauf hin, daß unsere Mitgliedefrmen Aufträge auf diese
guten Ausführungen nur im besehränkten Maße übernehmen können. Es empfiehlt sieh daher, egeſchirre.

Hoffeschulte,Versehiedene Modelle stehen bei uns vur Angieht aus. Weitere gesehmaekvolle und Berlin NW.. Luifenſtr. 2,
praktiwehe Ersatzstücke, auch für die in Reihe I und II der Bekanntmachung vom 28. 3. 18 T
genannten Tinrichtungs- Gegenstände (Kleiderhaken, Klavierleuchter, Schaufenstergerät usw.

kehren Verehrleunetür tetallErsutztelle, re

Leipziger Strasse 93 (Kaffeehaus Zorn) III. Stock. Pernspr. 5849.

bacsar äboretz
Halie-Saale, Merseburgerstr. 113

sowie nur getrocknet
die Sammelstellen

BRerta Mettin,
NMiotlehen, Cröllwitzerstrasse 254.

Oarl Lange- „Ceres“, Akt. Ges.
Nietlohen, Queligasse I. TAegnita H. 2.

Stammſchäfereilielhe tuflatttebninten
Der Verkauf

ſprungfäbiger
Fährlingsböcke der

Sohafgarhenhblätter
r den 2. Mai

vormittags 10!/Kaufen frisch und getrocknet wegen d n 9 BahnVitzenburg.
»Adreſſe: VitzenTelegramm-

O ehe Poſtadreſſe: mt

n. 5 Haſſo- Sanſe, ar. Närrerstr. 7. I
Annahme täglich bis 4 Uhr Sonnahends und Sonntags gesehlossen! a

quetsechen
für Hand- und Kraft-

betrieb baut

Prospekte umsonst.

Mark 1000
J erzielen Sie mehr wenn Sie an uns verkaufen,

wir kaufen alles und zahlen für
Altpapierabfälle Kilo 18 Pf. F Vüther, eitungen Kilo 26 Pf.

Wien 28 Lumpen 15Wolle. 160 K Reutuchabfälle 110
Knochen 12 J G6aczeug 8,

Ferner
Eiſen, Kaninchenfelle, Weinflaſchen, weiße Glasſcherben.
Richtbetriebsfähige Kraftwagen, Autos u. kl. Fahrzeuge, Möbel 1c.

zu höchſten Preiſen.

Theuring Ackermann,
Nur Reilſtr. 25 Fernruf 4365 Nur Reilſtr. 25.
Jedem Bringer vergüten wir einmalige freie Fahrt für die Stadtbahm

Laſſen auf Wunſch koſtenlos abholen.

Von Sonntag, den 7. d. Mts.
empfehlen wir wieder einen ſehr großen Transport

erſtklaſſigſter
belg. Arbeitspferde

auch Oldenburger uſw.

Gebr. Grunsfeld, an Ferur. 1087.
d Jagd beamte ſtelltFeldh hüter zu d Ze n i Dguer Radier rgummi

von 3 Monate f. Blei, Tinte, Schreibmaschine
fi Beding dſäenng re a T in guter Qualität empfiehlt

unumnni Sekiiengegeligei, m. b. H. Fisleben, Zoehbisech. Er. Steinstr. 82

Kreis -Lebensmittelamt Höchſt a. m.
ſchließt noch

Lieferungs und Anbanverträge

J auf Lieferung von Früh und Herbſtaemi
hauptſächlich Früb- und Spätweißkohl ab für die Verſorgung der cguerans und Rüſtungsarbeiter des
Kreiſes Höchſt aDarbwerko vorm. Weite Imeins Bräning, Ilöehst a.

Chem. Fabrik Griesheim-Elektron, Griesheim a. N. usw.
o Künſtdünger kann geliefert werden. r

Xeizungs- u. Lüftungs-Anlagen
Uer Ae t a zu Zwecke. Koch- und

Maschkchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
Sachsse Co., Hafſe S.

Acoltoeste r am PlatzeZweiggeschäfte: Presden und Beuthen O. Sehl.

Merino-
Sleiſchſtammſchäferei
Hundisburg (Prov. Sachſen).

Auerkanunt durch V da Landwirtſchafts

Ewog relegraphen- und Eiſenbahnſtation, ſowieenbabh e aldensleb f:See Neuha aleßeg t. S Vegrt er

Der freihändige Verkauf
von

ca. 120 JährlingsHöchen
hornlos und gehörnt, beginnt

Montag, den 6. Ral, mittags 12 Uhr.
Wagen auf Aunmeldungen Station.

Zuchtleiter: Johannes Hevne, Leipzig.G. v. Natön us.

Leergüter
als KKiten Haruſe Körbe, Verſchläge

d urch V t Pr Arbeiteri Liche und Fubramt G vAbt. Meldeſtelle für Seergiter, Weſchänohene

Büro G. Veſter, Hauptgüterbahnhof, Ferner
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ſſſttelde utsche Privat-Ban Fiſas Halle a. 2.7 Ter Ausführung sämflicher hankesehäftlchen kransaßtionen

ſgareſſen
e j00 t. 6.2 Verk. m
ernr. 11 e v v me m „180

wagen en Hart 88.50
a gef ahren- versand Nachnahme.
r Gattunge IIIirre. eis Berlin O 17/152.

velpapiere,
aſſerdichte Wachs

u. Paraffinpapiere
verſch. Stärken u. Farbenofort lieferbar.

ust Bonucher,ere Gr. 1 We

alteuiſenſtr.

äferei
urg.

e der
ſchſchaf fbalter, Sackheber,m Flafchenzüge
los und liefertbörnt, Berlinen 2. Mai agner, i6.o s Uhr. Ja ckerſtraße 71.

ſch Bahnhof Glübhlampen-Verkanf
e. S fönemann, Bauhof 1,itzen e Leips. Gr. Braubausſtr

Kentamt
d. Unſtrut,S I8. Kriegsanleihe

im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann e

ohne beſondere Anzahlung

7 T ratt- liebe weheWe.
baut Kriegsanleihe Verſicherung

P ocothaer Lebensverſicherungsbant g. G.
erworben werden.

Kufnahmefähig ſind Perſonen beiderlei Ge
ſchlechts vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

t a. m.

räge
ſtgemüſe,

ür die Ver
beiter des

Celefon 1765.

W am a. M. uns Für die von uns eingeführte

I. m.
lagen

Koch und
geſucht. Zu melden

Wilhelma BRüro““,
General- e Halle a. S.,Große Ulrichſtr. 33/34.alle S.

Näheres durch die Hauptgeſchäftsſtelle Halle a. S.,

O. Schindler, Bernburger Straße 3.

Kriegsanleihe-
Versicherung

werden noch Werbebeamte gegen bobe wee

S S
rufen Sie bei Störungen an

für Gleich- und Drehſtrom,

r. Raſchinen, Apparaten, Anlagen um.
gn Elektro Medizin.-Apparaten.

Goerlach., 25 Steinweg 32.

Kornbrennerei

liefert ſofort noch gegen Nachnahme

verſchiedenen Stärken und Preislagen,
Echte reine Korns und e nach

Korn-Verſchnitte nalität,
Folen maika-Verſchnitt und Faſſons,arengk deutſche und d ransöſiſche Verſchnitte

ertnuee W ff. d r und II,
pfen, ff. Ware.Man verlange neueſte Preisliſte.

n ausgeſchloſſen.

von 6, 12

künstlirhe

ähne
kranker Zähno.
Schmerzloses Lahngichen

soweit mögheh.
all. Zahn-Hellanstalt

(vorm. Britannia),
Gr. Ulriehatr. 11 II.712) Poernruf 3865.

Sportartikel
Fußball, Tennis-

HockeySpieler, Rad
fahrer, Ruderer, Zurner

ſowie füre c ieanriſW

e w.

3 4

AuroroBILE v FLUGMOTOREN.

hr preiswertH. Sohnee Nachf.
A. F. Ebermann,

Halle a. S Gr. Steinſtr. 84

Zigareften
Verkauts- Angebot

Nur an Selbstvorbraucher
Ia. Qualitätsmarken

aus reinem Tabak
1000 St. Hark 76, 80,

100, 120, iso,
Versand Nachnahme.

D. Guttmann
Bharlottenburg P. 162

Potsdamerstr. 12.W Halle e l 49, Iel. 5563.

Cölnische Lebens -Versicherungs- Gesellschaft
Cöln a. Kh., Maria Ablassplatz 15

Rrrichtet 1853
empfiehlt

figo-Anlite-Veröchernn

mit vorteilhaftem Einschluss der Arlegsgefahr

ohne Anzahlung.
Aufnahmefühig sind Personen vom 10. Lebensjahre an.

Frauen ohne Zusehlag.
Näheres äurch: Subdirektor Otto Schumacher. alle a. S.

Magdeburger Straße 25. Telephon 6845.

Kriegsanleihe-
Versicherung der „Iduna“

Mit gross. Vortellen ausgestattete Sondereinrichtung

Keime äratſfche Ontersuohung Reines Wartezeft

Kriegsgefakr sofort eingescklossen
6esonde Personen von 10 bis 50 Jahren können

00 bis 10 000 Mark Kriegsanſeſhe versſchern
Fallende Beſträge, die Vermincderung entspricht

emer Tinsvergütung von 5

Maheres durch de Drehton in Hofe.krüedrich Degen hell g 5

Nordhauſen am Harz 8
Rordbänſer Branntwein, weiß und gelb, in

alte bis auf weiteres
in Dessau Hotel Dessauer hof Dr. Werner, Ieue Promenade I.

Anuskunfts-Sprechstumde ba eines
tüglieh (außer Sonntags) von 2-5 Uhr. jotrt Berlin W., Lurfürsten-

amm I7.

Dr. Hennes aus Halle a. S.,

r Julius bobm. Ha Bernh r. 13.
h lgt in 1s od. gute

Facharzt für Ohren-, Nasen- und Halsleiden.

ſeiTel. 3938. ln Institut Tel. 3938.
für Rassage, Heillgymnastik und mngn et 7125) Geiftſtraße 28.
befindet sich jetzt Spezialhaus fürGr. Ulrichstr. 42, elektriſche Beleuch-

Fritz Kirchner tungskörper.

kann Kriegsanleihe zeichnen,
auch wenn er nicht über größere Barmittel ver-

fügt, ſobald er eine

Kriegsanleihe-
Versicherung

bei der
Deutſchen LehensverſicherungsVank

Altien Geſellſchaft in Berlin
eingeht.

Nengeitliche Bebingungen. Niedrige Prämien.
Koſtenloſe Berechnungen und Auskunft durch die
Direktion Berlin NW. 40, Kronprinzenufer 18.

Oberlyzeum und yzeum der Pranekesehen ſinnen

Die Prüfung und Aufnahme der Schülerinnen Tär
das neue Schuljahr findet am 9. April 8 Uhr im
Schulsaal statt. Taufschein und Im fschein sowie das
J letzte Zeugnis sind mitzubringen ie Aufnahme für
die unterste Klasse 10 ist um 10 Uhr.

Justus Baltzer, Oberlhvzealdirektor.

höhere Vorbereitungs- Anstalt
Dr. H. Krause, Bann t e u innties

Leiter vordereitug tür d n und
KriegsbesehDr. Ed. Bussse. 29 jährige e Erfolge.

Halle a. S., Besond. pamentt Seit Kriegsbeginn best.
Tol. 4975, 3 Mit (dar. 89 Damen r Fähnr.,

Veinriehstr. 14. Kinj., 82 Schüler r die I. V bis Ia.

Dr. Harang's Anstalt,
Halle S., Robert-FranzStraße 1,beſteht ſeit 54 Jahren. Vorbereitung zur Ein-

jähr.-, Prima-, Abitur.-Prüfung, ſowie für alle
Klaſſen höh. Lehranſtalten. Seit 1900 beſtanden
95 chüler, darunter 384 Einjährige. Glän-zende Erſolge! Schüler, die noch keine Vorkennt-tiße in den fremden Sprachen und Mathematik
beſaßen, wurden in einem bezw. einem halben
Jahre mit Epaß zur r Freiwilligen-

vorbereitet.Schülerbeim Bericht. Fernruf 1115.

z JI Chemieschule für Damen
Dr. Simon Gärtner

Privat-Faehechuls zur Auzhbildung von Ghemikerinnen
Halle a. S., Mühlweg 29Langjüährige beste Erfolge. Stellenvermittiung

für Schülerinnen Nächster Kursus beginnt 9. April.

3 denen das Vorwärts kommenSehwache Sehüler auf höheren Schulen schwer
fallt, werd. d. erfabr. Pädag.e durch 2 Klass. gebracht. er Empf. von

rofessoren, Oberlehrern und zahlr. Eltern. Osternu errichten alle Schüler ihr Her Offerten unt
B. O. 4347 an Rudolf Aosse, Brüderstr. 4.

64BRalleonstecdt a. MHarz.
Das mit dem Wolters nebst ReabGympasium

n verbunden mit städt t a nimmt Sohittlerm auf. Anak. äureh Magictrat od. NMrabtar
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Statt besonderer Meldung.
Gottes unerforschlicher Wille forderte von uns ein weiteres schweres-

Opfer. Zwei Jahre nach seinem Bruder Hans fiel am 21. März unser
ältester Sohn und Bruder

Joachim Niewerth
Leutnant und Adjutant in einem Füsilier- Regiment. Inhaber des Eisernen

Kreuzes II. und I. Klasse und des Anhalt. Friedrichs- Kreuzes

im jugendlichen Alter von 20 Jahren. v
Halle-Saale, im April 1918.

Am Kirchtor 20.
Hermann Niewerth, Pfarrer, z. Zt. freiwiliger Feldgeistſicher.

Anna Niewerth, geb. Hagena.
Henning und Günther Niewerth.

Nachruf.
Am 23. 3. fiel bei einem Sturmangriff auf die feindlichen

Stellungen an der Spitre der Kompagnie unser tapferer, um

vergeblicher Kompagnie- Führer das
Leutnant der Res.

Günther-Magnus Boeck.
Seine vorbildliche Tapferkeit, sein wahrhafter Gerechtigkeits-

sinn, seine stete Fürsorge für uns alle, sichern ihm für alle Zeiten
ein ehrendes Andenken.

11. Komp. Res, m inf. w Regt. 243.

5

e

emee
5

Am 5. April abends 10 Uhr entschlief nach schwerem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Schwiegervater,

der Tierarzt Otto Pasch
im vollendenden 57. Lebensjahre.

Benkendorf, Braunschweig, Halle, Teutschenthal, 6. April 1918.

In tiefer Trauer 8482
Marta Pasch, geb. Wihelmn

im Namen aller Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 33, Uhr in Holleben

Ein unerwartet schneller Tod entriß am 3. d. Mts. aus der Mitte
unseres Aufsichtsrates

Herrn Carl Peter,
stellvertr. Direktor der A. Riebeck'schen Montamwerke.

Der Verstorbene hat nur kurze Zeit unserem Aufsichtsrat angehört
aber, auf reiche Erfahrungen gestützt, an der Entwicklung unserer
Gesellschaft mit seinen besten Kräften mitgearbeitet.

Halle, den 5. April 1918.

Aufsichtsrat und Vorstand
des Halleschen Verkaufsvereins für Ziegelfabrikate,

Aktien-Gesellschaft.

Statt Karten.
Heute morgen 10 Uhr entschlief nach

kurzem schweren Leiden unerwartet und
sanft im Glauben, mein lieber Gatte, unser

treuer Vater, 4845der Lehrer und Kantor
Richard Röbenack

im 51. Jahre seines an Liebe und Arbeit
reichen Lebens.

Lebendorf, den S. April 1918.
Frau Anna Röbevack. geb. Friese

kopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,40 Mk., Dtzd. 16,

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar

Hierdurch die furchtbar schmerzliche Nachricht, dass meine über alles geliebte
treusorgende, gute Frau, mein liebes Miezchen, unsere unvergessliche liebe Schwester

und Schwägerin, unsere herzliche, lebe, gute Tante

Mar je Bever geb. Hoffmann
im 61. Lebensjahre heute sanft entschlafen ist.

Unser Schmerz ist unermesshich.

Rudolf Beyer und Familie Otto Filss.
Halle a. S, Landsberger Strasse 27/28, den 5. April 1918.

Die Trauerfeier findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in der grossen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt; anschliessend Einäscherung.

I Gertrud Vnlmann Aufbewahrung
Moritz Müller Oettin ind Pflege

deehren zieh re Verlobung anzuelgen

Ralle-8Sasle Woimasrz. Zt. Domäne Wettin
Apell W

len ne e e e
Onsere am S. Fipril voſtzogene

trauung teilen wir hierdurch mit

Sigismund Meinho
Leutnant d. R. in einem Feld Frülierie- Regiment.

Hanna Meinhof geb. Hertzberg.

tane 2. 5. Rehstrasse 74

Gr. Steinstrasse 12.

T.

5

L I

Abholung und
Zusendung durch

meine Boten.

Mäntel, Ueberzleher,
Anzüge, UVUnſform. usw.
g Mottenschaden ein-cthess Versicherung geg.

Feuer und Diebstahl

Antihe Möbel
Kommoden Taschke
Schkresbsehretäre Suhle
Schränke UhreuTruken Stoffe usw.sehr sch Originalstucke

t preiswert
Halle a. S.

Die gläückheohe Geburt eines

Kriegsmädels
Oderlehrer Dr. Preivisen, x

Leutn. d. Res. im Feldart.- Regiment
z. Z. im Peldnd Fran Lies Preibiseh g. Mrhbert,

z. Z. Stendal, Haak 2.

A

Möbelfabrik Alter Markts 2
Albert Martich Nachfolger

Inhaber Richard Ziemer.

Handelswissenschaftliche Fachkurse und

Vorlesungen des Kaufmännischen Vereins E. J.
und der Handelskammer zu Halle a. d. S.

Anmeldungen zu den Kursen des Sommer-
Heute vormittag 9 Uhr ist unser lieber haidjabras 1918 in Maschinenschreiben, Kurz-

Amtsgenosse schrift, Einfache und doppelte Buchführung für
Herr Lehrer und Kantor Anfänger, Buchführung für Fortgeschrittene,

Ri ch ar c Röb enack Scheck- und Wechsellehre; bargeldloser Ver-
kehr; Handelsbriefwechsel und Handelskunde,

wider Erwarten schnell zu einem besseren
Leben heimgegangen. 23 Jahre lang hat er in
unserer Gemeinde treu und in Segen gewirkt.
Ein Vorbild in Pflichttreue im Amt, ein stets
mit allen Kräften hilfsbereiter Freund aller
Bedrängten, ein liebenswürdiger Kollege in
den Körperschaften, hat er in des Vaterlandes
schwerer Not seine Lebenskräfte hingeopfert
in selbstlosem Dienst an der Gesamtheit. Er
hat seinen Glauben mit der Tat bewährt und
getan was er konnte. Sein Andenken wird
von uns in hohen Ehren bewahrt werden.

Lebendorf, den 5. April 1918.
Der Schulvorstand.Der Gemeiadekirchen Der a n

nI. A: Laux, Pastor.

Am heutigen Tage verstarb nach schwerem
Leiden mein Tierarzt, Herr

Otto Pasch.
Derselbe hat fast 30 Jahre lang mit un-

erschütterlicher Pilichttreue mir und der
ganzen Umgegend die wertvollsten Dienste
geleistet, die ihm ein dankbares und ehren-
volles Andenken sichern.

Rittergut Benkendork, S, April 1918.
bei Delitz am Berge.

M. v. Zimmermann
Kgl. Amtsrat.

Wald-Sanatorium
Kommerstein
b. Saalteld in Thüringen
und Sehroth Kuren.

Verkehrs- und Wirtschaftsgeographie, Kauf-
männische Rechtskunde, werden täglich im Büro
der Handelskammer, Franckestr. 5 bis 3 Uhr und
im Vereins Sekretariat, Gr. Ulrichstr. 10 II, von
78 Uhr entgegengenommen. Die Kursusbeiträge
sind bei der Anmeldung gegen Aushändigung
einer Ausweiskarte zu zahlen.

Unterricht in Geſang,
Klavier-, Geigen- und Lautenſpfel

erteiEilla Wurfschmigt, Freuer 11.

2 e e es

des Nervensystems u. chronischer Krankheiten

Halle a. d. SaaleDr. A. Rühle Snun
Heilanstalt zur klinischen Behandlung

schwerer Neurosen, organischer Er krankungen

mit vorwiegend nervösen Symptomen.

Kostüme Kleider Blusen
Hüte Schleier Schürzen

Kleiderstoffe
nung naeh Maß sehnellstens.

unseh Auswahl ins Haus.
Anferti2 Auf

A. Huth Co-
Großso Stoinatrase und Marktplatz

Wie ſchaffen
Fegenerations

Aufklär. Schriften H. 50 frei.

Zopf-Siehbert,
nur Leipzigerſtr. 33 u. 79 I.

Scheuertücher
empfiehlt (7583

I. Schneo Macht., Ur. Steinstr. 84.

und Kinder.
Die Beerdigung soll am Momag, den

8. April, nachmittsgs 2 Uhr hier geschehen.

Aeußerst wirkaam
Sorgsame Verpflegung.

len impfe
Montage u. Mittwochs
nachm. von 2-8 Uhr
Dr. Switalsky,

Landaber erst 68 9.

r u. Mädchen c Stan
ch eine gute ſelbſt. Exiſten

Dieſe e ben an f.
vo v. oſtenm ptofr. Proſpekt frei dile-Kl
äretuum, Verſandbuchb. A.
Erfurt. Kleine Arche 3

Pfeiffersches Institut Jenna. Erstklassiges Sehüler-
heim. Privatschule m, Einj -Vorb. Beste Ertf. b. Zeitersp.
F. schwerl.Schül. bes. ind. Unterr. b.sich. Förd. 1835 Eini. z. 09. Fr.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 175
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






